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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 29. 


(Fr. 9308.) Verordnung über die Einführung der für das Deutſche Zollgebiet in Beziehung 
auf gemeinſame Zölle und Steuern geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
und über Erhebung einer Nachſteuer in den zum 15. Oktober 1888 an 
das Deutſche Zollgebiet anzuſchließenden Preußiſchen Gebietstheilen. Vom 
30. September 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll- und Steuerweſen im 
Einvernehmen mit dem Ausſchuſſe für Handel und Verkehr auf Grund der ihm 
vom Bundesrathe ertheilten Ermächtigung beſchloſſen hat, daß die bisher vom 
Deutſchen Zollgebiet ausgeſchloſſenen Preußiſchen Gebietstheile der Städte Altona 
und Wandsbeck, die Höfe Kruſenbuſch und Kattwieck in der Landgemeinde Alten- 
werder, die Elbinſel Hoheſchaar, die Landgemeinde Neuhof und ein Theil der 
Landgemeinde Wilhelmsburg, ſowie der Hafenort Geeſtemünde, mit Ausnahme 
der Hafenanlagen und der angrenzenden Petroleumlagerplätze, und ein Theil des 
Fleckens Lehe zu einem von dem Reichskanzler zu beſtimmenden Zeitpunkt an das 
Deutſche Zollgebiet angeſchloſſen werden ſollen, ſowie daß in dieſen Gebietstheilen 
eine Nachſteuer zu erheben iſt, verordnen Wir, was folgt: 


i 51, 

Mit dem Tage des Zollanſchluſſes treten in dem anzuſchließenden Gebiet 
alle für das Deutſche Zollgebiet in Beziehung auf gemeinſame Zölle und Reichs: 
ſteuern geltenden geſetzlichen Beſtimmungen, ſoweit fie nicht für das anzuſchließende 
Gebiet bisher ſchon Geltung hatten, in Kraft. 


. 2. 


Die am Tage des Zollanſchluſſes in den anzuſchließenden Gebietstheilen 
befindlichen Waaren unterliegen der Nachverſteuerung nach Maßgabe des an— 
liegenden Tarifs. 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. Oktober 1888. 
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§. 3. 
Von der Nachverſteuerung bleiben befreit: 


1) Waaren, welche vor dem Anſchlußtage auf Antrag der Betheiligten 
auf eine Niederlage unverzollter Waaren, ein Kontenlager oder eiſernes 
Kreditlager gebracht oder auf ein Zollkonto angeſchrieben ſind. 


2) An ſich nachſteuerpflichtige Waaren, wenn ſie gebraucht und ſchon bisher 
im Beſitz des Inhabers befindlich geweſen ſind, mit Ausnahme der 
leeren Mineralölfäſſer. 


3) Waaren, von denen nachgewieſen werden kann, daß ſie aus dem freien 
Verkehre des Zollgebiets ſtammen, oder innerhalb der anzuſchließenden 
Hamburgiſchen oder der gleichzeitig anzuſchließenden Preußiſchen, Olden- 
burgiſchen oder Bremiſchen Gebietstheile (für Bremen: oder innerhalb 
der anzuſchließenden Bremiſchen oder der gleichzeitig anzuſchließenden 
Preußiſchen, Oldenburgiſchen oder Hamburgiſchen Gebietstheile) erzeugt 
oder verfertigt ſind. Als Verfertigung wird nur eine ſolche Behandlung 
der Waare angeſehen, in Folge deren dieſelbe unter eine andere Poſition 
des Tarifs tritt. 

Von dieſer Befreiung bleiben jedoch Gerſtenmalz, Bau- und Nutz⸗ 
holz von der unter Nr. 1302 und 3 des Tarifs angegebenen Beſchaffen⸗ 
beit, ſowie Hobelwaaren und Fourniere, Bier, Branntwein aller Art, 
einſchließlich der verſetzten Branntweine und anderer alkoholhaltiger Ge— 
nußmittel, ferner Margarine (künſtliche Butter), gebrannter Kaffee, ge— 
brannter Kakao, Zuckerwerk, Kakes, Kakaofabrikate, Reisſtärke, Mehl 
aus Weizen oder Roggen, Reismehl, Salz, Taback, Tabackfabrikate, 
Zucker, Oelfabrikate, ſowie mineraliſches Schmieröl nach näherer Be- 
ſtimmung des Tarifs ausgenommen. 


4) Die eigenen Waarenvorräthe, wenn die Geſammtmenge bei einem und 
demſelben Inhaber die nachbenannten Mengen nicht überſteigt: 
a) an Bier, Branntwein, Eſſig je 15 Liter, 
b) an anderem Wein als Schaumwein 50 Liter (S 70 Flaſchen), 
c) an Taback und Tabackfabrikaten 3 Kilogramm, 
d) an Manufakturwaaren aller Art zuſammen 15 Kilogramm, 


e) an ſonſtigen Waaren einer Gattung, mit Ausnahme derjenigen, 
welche nach der Stückzahl zu verſteuern ſind, und mit fernerer 
Ausnahme des Schaumweins, 15 Kilogramm. 


Als Waaren einer Gattung ſind diejenigen Waaren anzuſehen, welche der— 
ſelben Nummer des Tarifs angehören. Von den unter Nummer 25 des Tarifs zu- 
ſammengefaßten Waaren ſind jedoch nur diejenigen als Waaren einer Gattung 
anzuſehen, welche zu derſelben Unterabtheilung (a bis x) gehören. 
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Der Inhaber größerer Mengen hat keinen Anſpruch auf Abſatz der ſonſt 
von der Nachſteuer frei gelaſſenen Quantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachverſteuern. 8 4 


Alle Waaren, welche nach den Beſtimmungen in den 55. 2 und 3 nach— 
ſteuerpflichtig find, find von dem Inhaber (natürlichen Beſitzer) zu dellariren. 
Daſſelbe gilt von den in F. 3 Ziffer 3 Abſatz 2 beſonders benannten Waaren, 
ſofern fie die in $. 3 unter Ziffer 4 bezeichnete Menge überſteigen, auch dann, 
wenn ſie nach der näheren Beſtimmung des Tarifs nachſteuerfrei bleiben. Die 
Nachſteuerkommiſſion (F. 9) iſt berechtigt, die Deklaration ſämmtlicher unter F. 3 
Ziffer 3 fallender Waaren, welche die in §. 3 unter Ziffer 4 bezeichnete Menge 
überſteigen, zu fordern. 

Befreit von der Deklaration bleiben jedoch diejenigen Waaren, welche am 
Anſchlußtage unter Zollkontrole ſich befinden. 


$. 5. 


Hat der Inhaber deklarationspflichtiger Waaren dieſe im Auftrage oder für 
Rechnung eines Dritten in ſeinem Gewahrſam, ſo iſt er berechtigt, an Stelle der 
eigenen Deklaration (Hauptdeklaration) eine von Demjenigen, welchem das Ver— 
fügungsrecht über die Waaren zuſteht, ausgeſtellte Deklaration (Nebendeklaration) 
einzureichen, ſofern dieſer Verfügungsberechtigte ſeinen Wohnſitz innerhalb der 
Hamburgiſchen oder der benachbarten Preußiſchen Gebietstheile (für Bremen: ſo— 
fern dieſer Verfügungsberechtigte ſeinen Wohnſitz an einem der Hafenplätze der 
Unterweſer oder in einem benachbarten Orte) hat. Für eine ſolche Deklaration 
iſt der Ausſteller unbedingt, der Waareninhaber nur inſoweit verantwortlich, als 
ihm die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit derſelben bekannt war oder bei Auf⸗ 
wendung gewöhnlicher Aufmerkſamkeit hätte bekannt werden müſſen. 

Kann der Waareninhaber von dem Verfügungsberechtigten eine ordnungs— 
mäßige Deklaration nicht erlangen, und iſt er auch ſelbſt zur Abgabe einer ſolchen 
außer Stande, ſo hat er dies auf dem Deklarationsformular unter Angabe des 
Aufbewahrungsortes der in Betracht kommenden Waaren zu erklären. Die Waaren 
ſind alsdann unter amtlichen Verſchluß zu legen. 


$. 6. 


Zur Deklaration der Waaren dienen Formulare nach dem anliegenden 
Muſter, welche amtlich zur Vertheilung gelangen. Bei der Ausfüllung der For— 
mulare ift die denſelben beigegebene Anleitung zum Gebrauch zu beachten; ins⸗ 
beſondere find alle zu deklarirenden Waaren nach den Benennungen und Maß— 
ſtäben des Tarifs genau zu bezeichnen. Wo der Tarif verſchiedene Nachverfteuerungs- 
maßſtäbe enthält, hat der Deklarant die Wahl des Maßſtabes, vorbehaltlich des 
Rechts der Reviſionsbeamten, die Verſteuerung nach Zahl der Flaſchen zu 
beanſtanden, falls dieſelbe zu weſentlichen Abweichungen Yd der Nachverſteuerung 
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nach Gewicht führen würde. Bei Gewichtsdeklarationen iſt bei jedem einzelnen 
Waarenpoſten zu bemerken, ob das angegebene Gewicht Brutto- oder Nettogewicht 
iſt. Bei der Deklaration von Branntwein nach der Anmerkung zu Nummer 25 h 2 
des Tarifs iſt die Menge des Branntweins in Litern unter Hinzufügung der 
Alkoholſtärke in Prozenten nach Tralles anzugeben. 

Wird eine der im Tarif vorgeſehenen Abgabeermäßigungen oder Abgabe— 
befreiungen beanſprucht, ſo hat der Deklarant den Nachweis zu führen, daß die 
tarifmäßigen Vorausſetzungen einer ſolchen Ermäßigung oder Befreiung vorhanden 
ſind. In der Deklaration genügt die Angabe des Grundes für den erhobenen 


Anſpruch. 
$. 7. 


In den Deklarationen ſind die zu deklarirenden Waaren überſichtlich zu 
gruppiren, dergeſtalt, daß ſämmtliche in demſelben baulichen Raum (Stockwerk, 
oden u. ſ. w.) lagernden Waaren im Zuſammenhange aufgeführt, innerhalb der 
hierdurch entſtehenden Waarengruppen aber diejenigen Waaren zuſammengeſtellt 
werden, welche derſelben Nummer beziehungsweiſe Poſition des Tarifs angehören. 
Waaren, welche in verſchiedenen Grundſtücken lagern, dürfen nicht auf 
einem und demſelben Formular deklarirt werden. Ebenſowenig dürfen von ver- 
ſchiedenen Perſonen ausgehende Deklarationen auf einem Formular vereinigt 
werden. 
$. 8. 


Die ausgeſandten Deklarationsformulare ſind am Tage vor dem Zoll— 
anſchluſſe, von Mittags 12 Uhr an, ausgefüllt und unterzeichnet zum Abholen 
bereit zu halten. Hat der Empfänger keine deklarationspflichtigen Gegenſtände in 
feinem Gewahrſam, fo hat er dies auf dem Formular zu erklären und die Rich— 
tigkeit dieſer Angabe durch ſeine Unterſchrift zu beſcheinigen. 

Diejenigen Perſonen, welchen ein Deklarationsformular amtlich nicht zu— 
geſtellt worden iſt, werden dadurch von der ihnen nach $$. 4 und 5 obliegenden 
Deklarationspflicht nicht befreit. Dieſelben haben vielmehr, falls fie nachſteuer— 
n Waaren in ihrem Gewahrſam haben, ein Deklarationsformular von 
einem Nachſteuerbüreau ſich aushändigen zu laſſen und dieſes unaufgefordert dem 
Nachſteuerbüreau ihres Bezirks (§. 9) am Tage vor dem Zollanſchluſſe bis Mittags 
12 Uhr ausgefüllt und unterzeichnet einzureichen. 


5. 9, 

Zur Leitung des Nachſteuergeſchäfts wird eine Nachſteuerkommiſſion ein⸗ 
geſetzt. Unter derſelben fungiren die für örtlich abgegrenzte Bezirke beſtellten Nach— 
ſteuerbüreaus. 

Die Reviſionen geſchehen unter Leitung der Nachſteuerkommiſſion durch die 
hiermit beauftragten Beamten; ſoweit erforderlich, werden letzteren kaufmänniſche 
oder gewerbliche Sachverſtändige beigegeben. 
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. 10. 


Den mit der Vornahme der Reviſion beauftragten Perſonen find alle vor: 
handenen Waarenvorräthe vorzuzeigen und ſämmtliche bauliche Räume, mögen 
dieſelben zur Aufbewahrung von Waaren benutzt werden oder nicht, nachzuweiſen 
und auf Verlangen zugänglich zu machen. 

Der Inhaber der Waare iſt verpflichtet, die zu deren Reviſion erforderliche 
Hülfe ſofort zu beſchaffen und die zur Verwiegung benöthigten Geräthe und Be— 
hälter bereit zu halten. 

Es hat ferner Jeder, welcher eine zur Lagerung von Waaren beſtimmte 
Lokalität benutzt oder zu benutzen berechtigt iſt, ohne Rückſicht darauf, ob in der 
gedachten Lokalität deklarationspflichtige Waaren ſich befinden oder nicht, dafür 
Sorge zu tragen, daß vom Tage des Zollanſchluſſes an bis zur Herſtellung des 
freien Verkehrs während der Zeit von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends fort— 
geſetzt Jemand daſelbſt anweſend iſt, welcher bereit und im Stande iſt, den mit 
der Vornahme der Reviſion Beauftragten jede erforderliche Auskunft zu geben. 


g. 11. 


Kommt der Waareninhaber den ihm obliegenden Verpflichtungen nicht nach, 
jo find die mit der Vornahme der Reviſion beauftragten Beamten befugt, ſämmt⸗ 
liche Räume, welche von demſelben zur Lagerung von Waaren benutzt werden, 
bis auf Weiteres zu verſchließen. 

Die gleiche Maßregel kann in allen Fällen zur Anwendung gebracht werden, 
in denen bei der Reviſion irgend welche nicht ſofort aufzuklärende Zweifel gegen 
die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Deklaration zu Tage treten. 


b. 12. 


Zur Entrichtung der Nachſteuer iſt der Inhaber der Waare verpflichtet. 
Hat derſelbe in Gemäßheit des §. 5 eine Deklaration des Verfügungsberechtigten 
beigebracht, fo haften Beide für die Zahlung ſolidariſch. Werden dem Ver⸗ 
fügungsberechtigten Zahlungsfriſten gewährt, ſo hört hiermit die Haftung des 
Waareninhabers auf. 

Dem nach Maßgabe vorſtehender Beſtimmung zur Entrichtung der Nach⸗ 
ſteuer Verpflichteten iſt hinſichtlich ordnungsmäßig deklarirter Waaren auf feinen 
bis zum Ablauf des dritten Tages nach dem Tage des Zollanſchluſſes der Nach— 
ſteuerkommiſſion ſchriftlich einzureichenden Antrag eine angemeſſene Friſt zu ap: 
währen, binnen welcher die Waaren mit der Wirkung nachträglicher Befreiung 
von der Nachverſteuerung über die Zollgrenze hinausgeſchafft oder unter Beobach— 
tung der im Zollgebiet beſtehenden Vorſchriften auf eine Niederlage unverzollter 
Waaren, ein Kontenlager oder eiſernes Kreditlager gebracht oder auf ein Zoll— 
konto angeſchrieben werden können. 
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f 5. 13. 

Die Beträge der zu entrichtenden Nachſteuer werden von der Nachiteuer: 
kommiſſion ermittelt und feſtgeſtellt. 

Die feſtgeſtellten Beträge find, unbeſchadet der nach F. 14 zuläſſigen Be⸗ 
ſchwerde, binnen acht Tagen an diejenige Amtsſtelle zu entrichten, welche den 
Zahlungspflichtigen bei Bekanntmachung des zu zahlenden Nachſteuerbetrages be- 
zeichnet werden wird. Die Einziehung rückſtändiger Nachſteuerbeträge erfolgt in 
dem für rückſtändige Staatsſteuern vorgeſchriebenen Wege. 

Für Beträge über 100 Mark ſollen auf den an die Nachſteuerkommiſſion 
ſchriftlich zu richtenden Antrag der Betheiligten angemeſſene Zahlungsfriſten be- 
willigt werden, vorbehaltlich der für größere Poſten etwa zu erfordernden Sicherheit. 

Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der $$. 14 und 15, ſowie des 
Schlußſatzes des $. 12 des Vereinszollgeſetzes auf die Erhebung der Nachſteuer 
entſprechende Anwendung. 

$. 14. 

Beſchwerden gegen Entſcheidungen der Nachſteuerkommiſſion ſind binnen vier⸗ 
zehn Tagen nach Eröffnung der Entſcheidung für Altona und Wandsbeck und die 
übrigen in der Nähe Hamburgs belegenen anzuſchließenden Preußiſchen Gebiets— 
theile an die Vollzugskommiſſion für den Zollanſchluß Hamburgs, und für die 
anzuſchließenden Theile von Geeſtemünde und Lehe an die Vollzugskommiſſion 
für den Zollanſchluß Bremens zu richten, welche über dieſelben endgültig ent- 
ſcheiden. 

8 15. 

Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Reviſion der deklarationspflichtigen Waaren 
im Allgemeinen beendigt ſein wird, dauert die Grenzbewachung und Zollerhebung 
von Seiten der Zollverwaltung gegen die dem Zollgebiet anzuſchließenden Gebiets⸗ 
theile fort. Der Zeitpunkt, von welchem an der freie Verkehr mit dem Zoll⸗ 
gebiete eintritt, wird öffentlich bekannt gemacht. 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte unterliegt der Verkehr innerhalb der anzu⸗ 
ſchließenden Gebietstheile der Beſchränkung, daß nachſteuerpflichtige Waaren bei 
Strafe der Konfiskation von den in der Deklaration bezeichneten Lagerräumen 
nicht ohne Erlaubniß der Nachſteuerkommiſſion entfernt werden dürfen. 

Auch find die revidirenden Beamten befugt, Waarenbeſtände bis zu be- 
endigter Reviſion unter amtlichen Verſchluß zu ſtellen und dadurch der einſeitigen 
Verfügung des Inhabers einſtweilen zu entziehen. 

Die Nachſteuerkommiſſion iſt befugt, auch nach Herſtellung des freien 
Verkehrs, Reviſionen und Ermittelungen in Bezug auf die Nachſteuer vornehmen 
zu laſſen. 

a $. 16. 
Von der im $. 15 angeordneten Beſchränkung bleiben ausgenommen: 
a) der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 
Menge einer an ſich nachſteuerpflichtigen Waare vor Aushändigung 
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derſelben abgeſondert, vom Verkäufer in ein den revidirenden Beamten 
auf Verlangen vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird, 


b) der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 


Strafbeſtimmungen. 


Fe 17. 
Wer es unternimmt, die Nachſteuer zu hinterziehen, macht nd einer Defrau— 
dation im Sinne des $. 135 des Vereinszollgeſetzes ſchuldig, und unterliegt den 
bezüglichen Strafbeſtimmungen des genannten Geſetzes. 


§. 18. 
Die Defraudation wird insbeſondere dann als vollbracht angenommen: 


1) wenn Jemand Waaren, deren Deklaration ihm in Gemäßheit dieſer 
Verordnung obliegt, nicht oder nicht rechtzeitig oder in einer Beſchaffen⸗ 
heit oder Menge deklarirt, die eine Verringerung der zu entrichtenden 
Nachſteuer zur Folge gehabt haben würde; 

2) wenn ein Waareninhaber eine Deklaration des Verfügungsberechtigten 
einreicht ($. 5), deren Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit ihm bekannt 
war oder bei Aufwendung gewöhnlicher Aufmerkſamkeit hätte bekannt 
werden müſſen; 


3) wenn ein Verfügungsberechtigter ($. 5) eine von ihm ausgeſtellte Dekla— 
ration durch den Waareninhaber einreichen läßt, in welcher nachfteuer- 
pflichtige Waaren in einer Beſchaffenheit oder Menge deklarirt werden, 
die eine Verringerung der zu entrichtenden Nachſteuer zur Folge gehabt 
haben würde; 

4) wenn Jemand über eine unter amtlichen Verſchluß gelegte Waare eigen- 
mächtig verfügt. 

6. 19. 

Das Daſein einer Defraudation wird in den im F. 18 angeführten Fällen 

lediglich durch die daſelbſt bezeichneten Thatſachen begründet. 

Kann jedoch der Beſchuldigte nachweiſen, daß er eine Defraudation nicht 

habe verüben können, oder daß eine ſolche nicht beabſichtigt geweſen ſei, fo findet 
nur eine Ordnungsſtrafe nach Vorſchrift des §. 20 ſtatt. 


6. 20. 


Verletzungen des zur Sicherung der Nachſteuer angelegten amtlichen Ver— 
ſchluſſes, welche nicht nach §. 18 Ziffer 4 ſtrafbar find, ſowie Zuwiderhandlungen 
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gegen dieſe Verordnung, welche nicht beſonders mit Strafe bedroht find, werden 
mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark geahndet. 

Dieſe Strafe trifft, ſofern der Fall des §. 18 Ziffer 1 nicht vorliegt, ins⸗ 
beſondere auch Denjenigen, der es unterläßt, das ihm zugeſandte Deklarations— 
formular dem abholenden Boten ausgefüllt und unterzeichnet auszuhändigen. Iſt 
der zur Abgabe der Deklaration Verpflichtete ein Handel- oder Gewerbetreibender, 
ſo ſoll die Strafe in der Regel nicht unter 20 Mark betragen. 


$. 21. 


Für nicht ordnungsmäßig deklarirte Waaren geht der Anſpruch auf die 
etwaigen Erleichterungen, welche bei der Nachverſteuerung gewährt werden dürfen, 
verloren. 


F. 22. 


Die Vorſchriften über das Strafverfahren in Zoll- und Reichsſteuerſachen 
finden auf Zuwiderhandlungen gegen die gegenwärtige Verordnung entſprechende 
Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Mainau, den 30. September 1888. 


(IL. S.) Wilhelm. 
Für den Finanzminiſter: 


Herrfurth. 


U 


2) 


3) 


4) 
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NMachſteuertarif. 


Vorbemerkungen. 


Für die Unterordnung der Waaren unter die einzelnen Poſitionen des Tarifs ſind die Beſtimmungen des amt— 
lichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif, für die Behandlung der Tara die vom Bundesrath erlaſſenen Tara- 
beſtimmungen maßgebend. 
Die nach Gewicht zu entrichtende Nachſteuer wird vom Bruttogewicht erhoben: 

a) wenn der Tarif dies ausdrücklich vorſchreibt, 

b) bei Waaren, für welche die Nachſteuer 6 Mark von 100 Kilogramm nicht überſteigt. 

Im Uebrigen wird der Nachverſteuerung nach Gewicht das Nettogewicht zu Grunde gelegt, ſofern nicht etwa 
der Abgabepflichtige die Verſteuerung nach dem Bruttogewicht beantragt. 

Bei der Ermittelung des Nettogewichts von Flüſſigkeiten wird das Gewicht der unmittelbaren Umſchließungen 
(Fäffer, Flaſchen, Kruken und dergleichen) nicht in Abzug gebracht. Für Syrup in Fäſſern ſind 11 Prozent Tara 
zu gewähren. 

Für die übrigen Waarengattungen ergiebt der Tarif die Prozentſätze des Bruttogewichts, nach welchen das 
Nettogewicht berechnet werden kann. 

Befinden ſich Waaren, welche der Nachverſteuerung unterliegen, in einer Umſchließung, für welche ein Tara— 
gewicht nicht feſtgeſtellt iſt, fo iſt der Verſteuerung das Bruttogewicht zu Grunde zu legen, ſofern die Be— 
theiligten nicht die Nettoverwiegung beantragen. 

Bei Wein und Petroleum in Lager- oder Transportbaſſins ohne anderweitige unmittelbare Umſchließung 
iſt das nachſteuerpflichtige Gewicht in der Weiſe zu ermitteln, daß zu dem Eigengewicht der Flüſſigkeit bei Wein 
17 Prozent, bei Petroleum 25 Prozent dieſes Gewichts zugeſchlagen werden. 

Nachſteuerbeträge von weniger als fünf Pfennig werden überhaupt nicht, höhere Beträge nur inſoweit ſie durch 5 
theilbar ſind unter Weglaſſung der überſchießenden Pfennige erhoben. 
Unter Flaſchen im Sinne des Tarifs ſind nur ſolche von gewöhnlicher Art zu verſtehen. 
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1 Abfälle: 

a) Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammerſchlag, 
Eiſenfeilſpäne) und von Eiſenblech, verzinntem (Weiß⸗ 
blech) und verzinktem; von Glashütten, auch Scherben 
von Glas: und Thonwaaren; von der Wachs— 
bereitung; von Seifenſiedereien die Unterlauge; von 
Gerbereien das Leimleder, auch abgenutzte alte Leder⸗ 
ſtücke und ſonſtige zur Verwendung als Fabrikations- 
material geeignete Lederabfälle > K > K K K K 

p) Blut von geſchlachtetem Vieh, flüſſiges und einge- 

trocknetes; Thierflechſen; Treber; Branntweinſpülig; 

Spreu; Kleie; Malzkeime; Steinkohlenaſche; Dünger, 

thieriſcher, und andere Düngungsmittel, als: aus⸗ 

gelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum oder Zuder- 

erde und Thierknochen jeder Arrtrtr ee 
Anmerkung zu b. 

An ſich nachſteuerpflichtige Düngungsmittel, künſtliche, 
und Düngeſalz werden auf beſondere Erlaubniß, und letzteres 
nur unter der Kontrole der Verwendung, nachſteuerfrei zu⸗ 
gelaſſen. 

Lumpen aller Art; Papierſpäne; Makulatur, be⸗ 

ſchriebene und bedruckte, alte Fiſchernetze, altes Tau⸗ 

werk und alte Stricke; gezupfte Charpiee 
Anmerkung. 


Abfälle, welche nicht beſonders genannt ſind, werden 
wie die Rohſtoffe, von welchen ſie herſtammen, behandelt. 


© 
— 


2 Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
a) Baumwolle, rohe, kardätſchte, gekämmte, gefärbte. 
b) Baumwollwatte 4 
e) Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen vegetabiliſchen oder ani- 
maliſchen Spinnſtoffen: 
J) eindrähtiges, roh 


a) bis zur Nr. 17 engliſchc nn. 
B) über Nr. 17 bis Nr. 45 engliſch h 
. 45 » » 60 . 
F N R a en 
st „ » 70 engliſcch khh 
2) zweidrähtiges, roh 
a) bis zur Nr. 17 nglifh --- . — 
6) über Nr. 17 bis Nr. 45 englifh ........ 
4 RE DSH 45 » » 60 HEUTE NT 
BERN BET K E L 


e) » „ 79 engliſhh ss e ees 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


frei 


frei 


frei 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


15 in Kiſten. 
13 in Faäſſern. 
13 in Körben. 
3 in Ballen. 


14 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
3 in Ballen. 


3) ein- und zweidrähtiges, gebleicht oder gefärbt 


a) bis zur Nr. 17 engliſch . ä — ee TEe 
8) über Nr. 17 bis Nr. 45 engliih........- 
y) » » 45 » » 60 T ga SE BS, 
1 „ „ 860 „ „* 79 15 
) „ » 79 engliſch h 


4) drei» und mehrdrähtiges, einmal und wiederholt 
gezwirnt, roh, gebleicht, gefärbee e 


5) zweidrähtiges, wiederholt gezwirntes, roh, ge⸗ 
bleicht, gefärbt; auch akkommodirter, zum Einzel- 
verkauf hergerichteter Baumwollenzwirn jeder Art 


6) Dochte, ungewebte 3 


d) Waaren aus Baumwolle allein oder in Verbindung 
mit Metallfäden ohne Beimiſchung von Seide, Wolle 
oder anderen unter Nr. 41 genannten Thierhaaren: 
1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) dichte Gewebe 

mit Ausſchluß der aufgeſchnittenen Sammete; 
Tüll, roh und ungemuſterr q 


2) gebleichte, dichte Gewebe, auch appretirt, mit 
Ausſchluß der aufgeſchnittenen Sammete 
3) alle nicht unter Nr. 1, 2 und 6 begriffene dichte 
Gewebe; rohe (aus rohem Garn verfertigte) un- 
dichte Gewebe mit Ausſchluß der Gardinenſtoffe, 
ſoweit ſie nicht unter Ziffer 1 fallen; Strumpf⸗ 
waaren, Poſamentier- und Knopfmacherwaaren; 
auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfäden 


4) Gardinenſtoffe, gebleicht und appretirtt . 


5) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muſſelin, 
Tüll, Marly, Gaze, ſoweit fie nicht unter Nr. 1, 3 
und 4 begriffen find..... eee 75: ER RR 


(Nr. 9308.) 


100 Kilogramm 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


Maßſtab Nach⸗ 
der Nachver⸗ ſteuerſatz 
ſteuerung. Se 


24 
30 
36 
42 
48 


48 


24 


80 


100 


120 
230 


200 


Tarafäpe, 


Prozente des Bruttogewichts. 


18 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
3 in Ballen. 


18 in Kiſten aus hartem Holz und 
in Fäſſern. 
16 in Kiſten aus weichem Holz. 
13 in Körben. 
3 in Ballen. 

Für drei und mehrdräh— 
tiges Garn auf Boli: 
rollen: 

14 in Kiſten über 200 Kilogramm. 
18 in Fäſſern. 
16 in Kiſten. 
13 in Körben. 
3 in Ballen. 

Für akkommodirten, 
zum Einzelverkauf herge— 
richteten Baumwollen- 
zwirn jeder Art auf Holz— 
rollen: 

13 in Kiſten über 200 Kilogramm. 


1 
( 18 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
7 in Ballen. 


18 in Fäſſern und Kiſten. 
7 in Ballen. 


— 276 — 
— 2 — ͤ— — —— ͤ — — — — ü—ö â — — — ——— — 


Maßſtab Nach⸗ A 
Nr. Benennung der Segenſtände. der Nachver. ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
6) Spitzen und alle Stickereien 100 Kilogramm 350 C 2 Biller und Kiſten. 


Anmerkungen zu d: 

1) baumwollene Fiſchernetze, ne e e e ee desgl. 
2) Ganz grobe Gewebe aus rohem Gefpinnft von Baum- 
wollenabfällen, in Stücken nicht über 50 Centimeter 
lang und breit, welche das Anſehen von grauer Pack— 
leinwand haben und zu Preßtüchern, Putzlappen u. ſ. w. 
verwendet werden, auch in Verbindung mit anderen 
Spinnmaterialien oder einzelnen gefärbten Fäden .... 


13 in Kiſten. 
10 9 in Körben. 
6 in Ballen. 


e rer Teer 


3 [Blei, auch mit Spießglanz, Zink oder Zinn le⸗ 
girt, und Waaren daraus: 
a) rohes Blei, Bruchblei; Blei-, Silber- und Goldglätte 
b) gewalztes Blei; Buchdruckerſchrifte n 


c) grobe Bleiwaaren auch in Verbindung mit Holz, 
Eiſen, Zink oder Zinn ohne Politur und Lack; Draht desgl. 6 


d) feine Bleiwaaren, auch lackirte; imgleichen Bleiwaaren 
in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie (20 in Sf sa 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen... ꝛd P 4 desgl. 24 13 in Körbrn. MR 


100 Kilogramm 


4 Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 

a) grobe: 

1) Bürſten und Beſen aus Baſt, Stroh, Schilf, 

Gras, Wurzeln, Binſen und dergleichen, auch 

in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne Politur 

i R E, Def 

2) andere, auch in Verbindung mit Holz oder Eifen 

dünne Politur nd Lack 

b) feine, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 

ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen .... 


8 16 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


24 20 in Fäſſern und Kiſten. 


5 Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren: 

a) Aether aller Art, Chloroform, Collodium; ätheriſche 
Oele, mit Ausnahme der nachſtehend unter e und m 
begriffenen; Eſſenzen, Extrakte, Tinkturen und Wäſſer, 
alkohol- oder ätherhaltige, zum Gewerbe- und Medi- 
zinalgebvauch ; Firniſſe aller Art mit Ausnahme von 
Oelfirniß; Maler- Waſch- und Paſtellfarben; Tuſche 
Farben- und Tuſchkaſten; Blei-, Roth» und Farben⸗ 
ſtifte; Zeichenkreide . N T Jeet 


16 in Kiſten. 
20 9 in Körben. 
6 in Ballen. 


b) Ultramarin 


LE. —K⸗—ęLü.B „„ 


e) Wachholderöl, Rosmarinbl - e c c x x e < 
d) Zündhölzer und Zündkerghen sss x s e x c x x x» 


e) Oxalſäure und oxalſaures Kali; gelbes, weißes und 
rothes blauſaures Kali 


) Oelfirniß 
Aetztall, n Z D Eee 
h) Alaun; Barytweiß; Buchdruckerſchwärze; Chlorkalk; 
Farbholzextrakte; Gelatine; Kitte; Leim; Ruß; Schuh⸗ 
wichſe; Siegellack; Tinte und Tintenpulver; Wagen⸗ 
ſchmiere; Zündwaaren mit Ausnahme der Zündhölzer 
und Zündkerzchen 


i) Soda, kalzinirte; doppeltkohlenſaures Natron 


k) Soda, rohe, natürliche oder künſtliche; kryſtalliſirte 

Soda; Pottaſche 
J) Waſſerglas 
rohe Erzeugniſſe und chemiſche Fabrikate für den 
Gewerbe, oder Medizinalgebrauch, insbeſondere auch 
Droguerie-, Apotheker- und Farbewaaren, alle dieſe 
Gegenſtände, inſoweit fie nicht vorſtehend unter a 
bis 1, nachſtehend unter n oder o oder unter anderen 
Nummern des Tarifs begriffen ſind; Benzol und 
ähnliche leichte Theeröle 7 Terpentinöle; Harzöl Thieröl; 
Mineralwaſſer, künſtliches und natürliches, einfchlich- 
lich der Flaſchen und Krüge; Mundlack (Oblaten); 
eingedickte Säfte; Schießpulver; Weinhefe, trockene 
und teigartige 
n) Strontianpräparate 


0) STLeiDe,. g . 2 2 aS 17 


Xe x K * r 


EEE eee 


— — 


———œgũ k VB 2 


„eee „ „ 


ee LEP a 


‚— Ed „„ „„ 


6 Eiſen und Eiſenwaaren: 


a) Roheiſen aller Art; Brucheiſen und Abfälle aller Art 
von Eiſen, ſoweit nicht unter Nr. 1 genannt 
b) ſchmiedbares Eifen (Schweißeiſen, Schweißſtahl, Fluß⸗ 
eiſen, Flußſtahl) in Stäben, mit Einſchluß des 
faconnirten; Radkranzeiſen; Pflugſchaareneiſen; Ed: 


“u... 


(Nr. 9308.) 


Maßſtab Nach⸗ Re 
der Nachver⸗ ſteuerſatz araſätze. 
ſteuerung. 


Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


100 Kilogramm 15 | Gei Pa 
16 in Kiſten. 
desgl. 12 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
desgl. 10 20 in Kiſten. 
16 in Kiſten. 
desgl. 8 5 9 in Lorber 
6 in Ballen. 
desgl. 6 
desgl. 4 
desgl. 3 
desgl. 2,50 
desgl. 1,50 
desgl. 1 
S frei 
100 Kilogramm 2 
desgl. 0,0 
desgl. 1 


Maßſtab Nach⸗ 
Benennung der Gegenftände. der Nachver⸗ ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 
Nark. Prozente des Bruttogewichts. 
und Winkeleiſen; Eiſenbahnſchienen; Eiſenbahnlaſchen, 
Unterlagsplatten und Schwellen 100 Kilogramm 2,0 
Anmerkung zu b. 
Luppeneiſen noch Schlacken enthaltend; Rohſchienen; Ingots desgl. 1,50 
c) Platten und Bleche aus ſchmiedbarem Eifen: 
BE ee ut desgl. 3 
2) polirte, gefirnißte, lackirte, verkupferte, verzinnte 
(Weißblech), verzinkte oder verbleite.......... desgl. 5 
d) Draht, auch verkupfert, verzinnt, verzinkt, verbleit, 
polirt oder gefirniß . desgl. 3 


Anmerkung zu b und d. 

Schmiedbares Eiſen in Form von Stäben oder Walz⸗ 

draht zur Kratzendrahtfabrikation auf Erlaubnißſchein unter 
EDI L a aa desgl. 6,0 

e) Eiſenwaaren: 
1) ganz grobe: 

a) aus Eiſengu s 323—*·ãö T desgl. 2,50 

8) Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von 

Maſchinen und Wagen roh vorgeſchmiedet 

iſt Brücken und Brückenbeſtandtheile; Anker, 

Ketten und Drahtſeile; Eiſenbahnachſen, 

Eiſenbahnradeiſen, Eiſenbahnräder, Puffer, 

Kanonenrohre, Amboſe, Schraubſtöcke, Win- 

den, Hackennägel, Schmiedehämmer, Wagen⸗ 

federn, Polſterfedern, Brecheiſen, Hemm⸗ 


Tanke, Heise 8 desgl. 3 
y) gewalzte und gezogene Röhren aus ſchmied— 
barem Een „1 desgl. 5 
2) grobe: 
a) anderweitig nicht genannte, auch in Verbin⸗ 
dung mit Hol desgl. 6 | 


B) abgeſchliffen, gefirnißt, verkupfert, verzinkt, 
verzinnt, verbleit oder emaillirt, jedoch weder 
polirt noch lackirt; ebenſo alle Schlittſchuhe, 
Hämmer, Beile, Aexte, ordinäre Schlöffer, 
gobe Meſſer, Senſen, Sicheln, Striegeln, 

hurmuhren, Schraubenſchlüſſel, Winfel- 


haken, Holz“, Schloß⸗, Rad- und Draht⸗ RA Darbe 

ſchrauben, Zangen, gepreßte Schlüffel, Dung- b œ Ballen 

und Heugabelnn n. desgl. 10 Für Schraubenbolzen, 
Holzſchrauben, Stift! 
und Nägel: 


8 in Fäſſern und Kiſten. 


G 


£ Maßſtab Nach⸗ S - 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der Nachver⸗ ſteuerſatz araſätze. 


euerung. 
ſt 9 Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


7) Handfeilen, Degenklingen, Hobeleiſen, Meißel, 
Tuch, Schneider -, Hecken⸗ und Blechſcheeren, 
Sägen, Bohrer, Schneidkluppen, Maſchinen⸗ 10 in Fäſſern und Kiſten. 

und Papiermeſſer und ähnliche Werkzeuge. . 100 Kilogramm 15 6 in Körben. 

Anmerkung zu e 2. 4 in Ballen. 
Ketten und Drahtſeile zur Ketten⸗Schleppſchiff⸗ 

fahrt und Tauereeettrr n... nen . frei 
3) feine: 

a) aus feinem Eiſenguß, als: leichtem Ornament⸗ 
guß, polirtem Guß, Kunſtguß, ſchmiedbarem 


Gu 1 
8) aus ſchmiedbarem Eiſen, polirt oder lackirt ; 
Meſſer, Scheeren, Stricknadeln, Häkelnadeln, 
Schwertfegerarbeit u. ſ. w., 
alle dieſe Gegenſtände, anderweitig nicht genannt, 
auch in Verbindung mit Holz und anderen Ma⸗ 
terialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen | 100 Kilogramm 24 


Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl und £ 
E we unedlen Metallen; Uhrwerke zu 10 n S AN 

anderen als Thurm- und Taſchenuhren, fo- 4 in Ballen. 

wie Uhrfournituren aus unedlen Metallen; 

r desgl. 60 


7 Erden, Erze, edle Metalle, Asbeſt und Asbeſt⸗ 
waaren: 
a) Erden und rohe mineraliſche Stoffe, auch gebrannt, 
geſchlemmt oder gemahlen, imgleichen Erze, auch 
aufbereitete, ſoweit dieſe Gegenſtände nicht mit einem 
Zollſatze namentlich betroffen ſind; edle Metalle, ge⸗ 
münzt, in Barren oder Bruch, Asbeſtfiber, auch ge— 
reinigt; Asbeſtkitt und Asbeſtanſtrichmaſſ mm . frei 
b) Pappe und Papier aus Asbeſt in Bogen, Rollen 


14 in Kiſten. 
oder Platten: 9 in Körben. 


1) unge fort R A r. 100 Kilogramm 10 0 in Er 1 
in en mi utzbrettern 
2) geformt, auch durchlochtr TTT desgl. 24 an den Köpfen und Papierpappe 
R „ IR ; den Seiten, mit Stricken 
e) Garne, Schnüre, Stränge, Stricke und Seile aus 2 La 
Asbeſt, auch in Verbindung mit anderen Spinn- euzweiſe verſchnür 


materialien „ 0 desgl. 24 
d) Asbeſtgewebe, auch in Verbindung mit anderen 8 
Spade T D S L desgl. 40 Kr e 
e) Asbeſtwaaren, anderweit nicht genannt, auch in 6%in Ballen, 
Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit fie da- 
durch nicht unter Nr. 20 fallen desgl. 60 


(Nr. 9308.) 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


8 Flachs und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe mit 
Ausnahme der Baumwolle, roh, geröſtet, ge 
brochen oder gehechelt, auch Abfälle yw··LO[—U! 


9 [Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues: 


a) Weizen „„ 100 Kilogramm 
b) a) Roggeeenss8sssss desgl. 
affe 21 desgl. 
5) Buchweizen E desgl. 
Halfenfröchte „ desgl. 
e) andere nicht beſonders genannte Getreidearten .. desgl. 
Z ET T LS De desgl. 
d) a) Raps, Rübſaat, Mohn, Seſam, Erdnüſſe und 
anderweit nicht genannte Oelfrüchtee .... desgl. 
8) Leinſaat, Baumwollenſamen, Ricinusſamen, 

Palmkerne und Koprahhhg99 S 
Mas und Dare C 100 Kilogramm 
f) Malz (gemalzte Gerſte und gemalzter Hafer) desgl. 

Anmerkung zu f. 
Malz in den anzuſchließenden Gebietstheilen hergeſtellt: 
1) aus ausländiſcher Gerſt <s s s s e e e e e Ke desgl. 
2) aus inländiſcher Gerſte ... 2 
g) Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel 100 Kilogramm 


h) Weinbeeren, friſche: 
a) zum Tafelgenuß (Tafeltrauben) 


Hale 


%% „ ohne 


i) Cichorien, Rüben, getrocknet (gedarrt ). 
k) Erzeugniſſe des Landbaues, anderweit nicht genannt 


10 [Glas und Glaswaaren: 
a) grünes und anderes naturfarbiges gemeines Hohl— 
glas (Glasgeſchirr), weder gepreßt, noch geſchliffen, 
noch abgerieben, auch mit ordinärer Beflechtung von 


1 
frei 


Nach⸗ 
ſtouerſatz 


Mark. 


Tara ſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


Für Weinbeeren, friſche, 16: 
weit ſie dem Satze von 
10 Mark für 100 Kilogramm 
unterliegen: 

16 in Kiſten und Fäſſern. 

20 in Kiſten und Fäſſern und zu⸗ 
gleich in Kork, Holz-, Säge 
ſpänen oder dergleichen eingelegt. 

11 in unvollſtändigen Kiften und 
Fäſſern (Gitterkiſten, Kiften mit 
Bohrlöchern, Kiſten mit Deckeln 
von Zeugſtoffen ꝛc.). 

8 in Körben mit Deckeln. 
6 in Körben ohne Deckel. 


281 


Nr. 


b 


— 


C 


— 


d) 


* 
— 


H 


Benennung der Gegenſtände. 


Weiden, Binſen, Stroh oder Rohr; Glasmaſſe; 
rohes optiſches Glas (Flint, Kronglas); rohe gerippte 
Gußplatten (Dachglas); Email- und Glaſurmaſſe; 
Glasröhren und Glasſtengelchen, ohne Unterſchied 
der Farbe, wie fie zur Perlenbereitung und Kunft- 
glasbläſerei gebraucht werden 


weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes, un⸗ 
abgeriebenes, ungepreßtes, oder nur mit abgeſchliffenen 
oder eingeriebenen Stöpſeln, Böden oder Rändern .. 


Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe 
(grün, halb und ganz weiß), ungeſchliffen, un⸗ 
gemuftert; wenn die einfache Höhe und die einfache 
Breite zuſammen betragen: 


1) bis 120 Centimeterõr·ꝛ··᷑·—·en—— 
2) über 120 bis 200 Centimeter 


3) über 200 Centimete rr 
1) Spiegelglas, rohes, ungeſchliffene ss 
2) Tafel- (Fenſter-) und Spiegelglas, geſchliffenes, 
polirtes, gemuſtertes, mattes, auch farbiges; be— 
legtes ang ; O EN 1 


Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknöpfe, 
auch gefärbte; maſſives weißes Glas, nicht beſonders 
benanntes; gepreßtes, geſchliffenes, polirtes, obar, 
riebenes, geſchnittenes, geätztes, gemuſtertes Glas, 
inſoweit es nicht unter d oder f fällt ........... 


Anmerkung zu 6. 


Glasplättchen, Glasperlen, Glasſchmelz, Glastropfen, auch 
r . Beer 


farbiges mit Ausnahme des unter a, d und e be, 
griffenen, bemaltes oder vergoldetes (sverſilbertes) 
Glas; Glasflüſſe (unechte rohe Steine) ohne Faſſung; 
Glaswaaren und Emailwaaren in Verbindung mit 
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der Nachver⸗ 


100 Kilogramm 24 


Maßſtab Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


Taraſätze. 


euerung. 
ſ T Prozente des Bruttogewichts. 


100 Kilogramm 3 
100 Kilogramm 8 
brutto 
100 Kilogramm 6 
100 Kilogramm 8 
brutto 
desgl. 10 
100 Kilogramm 3 


100 Kilogramm 24 


brutto 
„Für Behänge zu Kronleuch— 
tern von Glas, Glasknoͤpfe, 
auch gefärbte: 
22 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 

Für gepreßtes, geſchliffenes, 
abgeriebenes, gemuſtertes 
Glas: 

40 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
Für geſchnittenes, auch 
maſſives Glas: 
13 in Kiſten, Fäſſern und Körben. 


desgl. 4 


53 
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R Maßſtab Nach⸗ l 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der Nachver- ſteuerſatz Taraſätze. 
euerung. 
ſt 9 Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter H 
0 fallen 4 100 Kilogramm 30 13 S Tas und Kiſten. 
Anmerkung zu f. j 
Milchglas und Alabaſterglas, ungemuſtertes, ungefchliffe 
nes, unabgeriebenes, unbemaltes „ ungepreßtes, oder nur 
JV 10 [g m Ne en he. 
11] Haare von Pferden und Menſchen, ſowie 
Waaren daraus; Federn und Borſten: 
a) Pferdehaare, roh, gehechelt, geſotten, gefärbt, auch 
in Lockenform gelegt, geſponnen; Borſten; Oeltücher 
rohe Bettfeder̃r nnn. L frei 
p) Geflechte von Pferdehaaren; Gewebe, auch mit an⸗ 
deren Geſpinnſten gemiſcht, ſofern mindeſtens die 
ganze Kette oder der ganze Einſchlag aus Pferde⸗ 8 
haaren beſteht . 100 Kilogramm 48 1 7 1 
c) Menſchenhaare, roh, oder in der unter a bezeichneten 8 
weiteren Bearbeitung desgl. 100 20 in Fäffern und Kiten. 
d) Perrückenmacher⸗ und andere Arbeiten aus Haaren 13 in Körben. 
und Haarimitatione nn. desgl. 200 Am Bille 
e) Schreibfedern (Federſpulen), rohe; Schmuckfedern, 
nicht unter g begriffen desgl. 3 
) Schreibfedern, gezogen; Bettfedern, gereinigt und 
zugerichteet nenne nenne desgl 6 
20 in Kiſten. 
g) zugerichtete Schmuckfeder n desgl. 900 15 in e 
in allen. 


12] Häute und Felle: 
a) Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, gekalkte, 
trockene), zur Lederbereitung, auch enthaart .....- . frei 
p) Felle zur Pelzwerk- (Raucdwaaren.) Bereitung S frei 


13| Holz⸗ und andere vegetabiliſche und animaliſche 
Schnitzſtoffe, ſowie Waaren daraus: 
a) Brennholz Schleifholz, Holz zur Celluloſefabrikation, 
nicht über Im lang und nicht über 18 em am 
ſchwächeren Ende ſtark; Reiſig, auch Beſen von 
Reiſig; Holzkohlen; Korkholz, auch in Platten und 
Scheiben; Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brenn 
material); vegetabiliſche und animaliſche Schnitzſtoffe, 
nicht beſonders genann x K 5 E E E 5 5 5 5 > 5 ^ > ^ . frei 


E Maßſtab Nach⸗ E x 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der Nachver- ſteuerſatz araſätze. 
ſteuerung. 


Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


b) Holzborke und Gerberloh e 100 Kilogramm 0,50 
c) Bau- und Nutzholz: 
J) roh oder lediglich in der Querrichtung mit der 
Axt oder Säge bearbeitet oder bewaldrechtet, mit 


oder ohne Rinde; eichene Faßdauben 100 TREO 0,20 
oder 
1 Feſtmeter 1,20 
2) in der Richtung der Längsachſe beſchlagen oder 
auf anderem Wege als durch Bewaldrechtung 
vorgearbeitet oder zerkleinert; Faßdauben, welche 
nicht unter 1 fallen; ungeſchälte Korbweiden und 
Reifenſtäbe; Naben; Felgen und Speichen 100 w atai 0,40 
oder 
1 Feſtmeter 2,40 
r Sache C x Kotos, Ebenhol 
eee 
oder 
1 Feſtmeter 0,60 
3) in der Richtung der Längsachſe geſägt; nicht ge⸗ 
hobelte Bretter; geſägte Kanthölzer und andere 
Säge- und Schnittwaare nnn. 100 1 1 
oder 
1 Feſtmeter 6 
Anmerkungen zu 2 und 3. 
1) Ausländiſches Bau- und Nutzholz, welches in den an: 
zuſchließenden Gebietstheilen einer der unter e 2 und 3 
aufgeführten Bearbeitungen unterlegen hat: 
a) Nutzholz von Ce dern sa 9 s s > 100 Kilogramm 0,12 
oder 
1 Feſtmeter 0,75 
b) anderes Baus oder Nutzhol . e: 100 Kilogramm 0,25 
oder 
1 Feſtmeter 1,50 
2) geſchnittenes Holz von Cedern n 100 Kilogramm 0,25 
3) Bruyere- (Erika -) Holz in geſchnittenen Stücken 8 frei 
d) . rohe, ungefärbte Böttcher⸗, Drechsler 
iſchler- und blos gehobelte Holzwaaren und Wagner- 
arbeiten, mit Ausnahme der Möbel von Hartholz 
und der fournirten Möbel; geſchälte Korbweiden; 
robe Korbflechterwaaren, weder gefärbt, gebeizt, 
lackirt, polirt noch gefirnißt; Hornplatten und rohe, 
blos geſchnittene Knochenplatten; Stuhlrohr, gebeiztes 
oder geſpalteneꝛ e x K e e e R G G 1 100 Kilogramm 3 


Ir. 9308.) 530 


Nr. 


e) Holz in geſchnittenen Fournieren; unverleimte, un- 
gebeizte Parquetbodentheil—— 


H J) 


2) 


g) feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder Schnitzarbeit), 
feine Korbflechterwaaren, ſowie überhaupt alle unter 
d, e, f und h nicht begriffene Waaren aus vege- 
tabiliſchen oder animaliſchen Schnitzſtoffen, mit Aus⸗ 
nahme von Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter, Bern- 
ſtein, Gagat und Jet; auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 


Nr. 


h) gepolſterte Möbel aller Art: 


1) 
2) 


Benennung der SGegenſtände. 


Anmerkung zu d und e. 
Hobelwaaren und Fourniere, in den anzuſchließenden 
Gebietstheilen aus ausländiſchem Bau- und Nutzholz hergeſtellt 


hölzerne Möbel und Möbelbeſtandtheile nicht unter 
d und g begriffen, auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit unedlen Metallen, lohgarem 
Leder, Glas, Steinen (mit Ausnahme der Edel- 
und Halbedelſteine), Steinzeug, Fayence oder 
Porzellan; andere Tiſchler-, Drechsler⸗ und 
Böttcherwaaren, Wagnerarbeiten und grobe 
Korbflechterwaaren, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, 
polirt, gefirnißt oder auch in einzelnen Theilen 
mit den vorbenannten Materialien verarbeitet 
find; verleimte, auch fournirte Parquetboden⸗ 
theile, uneingelegt; grobes ungefärbtes Spiel- 
zeug; Fiſchbein in Stäben n..·B 


Grobe Korkwaaren (Streifen-, Würfel- und 
JUNDENTDUNDEIgE SI. eat» aleresleise era 


20 fallen; Holgbromee.. . 1 THOSE TS L 7 5 > 


Anmerkungen zu g. 
1) Korkſtopfen, Korkſohlen, Korkſchnitzereie g 


2) Hornſtäbe aus Büffel oder anderen Thierhörnern, ge 
ebnete, glatte oder ſonſt zur Verwendung bereits vor⸗ 
gerichtete ʒʒ “ 


3) Gepreßte Hornknoöpf qe 


ohne Heber ng. J 
ann eee 


‚G—U dy ʃãZæV—U Dç —¼⁰ꝓlP(wc 6 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


100 Kilogramm 
brutto 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


0,30 


30 


10 


40 


7 


| 


100 


30 
40 


20 


| 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
9 in Ballen. 

Für Korkſtopfen: 
5 in Ballen. 


20 in Fäſſern. 
10 in Kiſten. 
13 in Körben. 
9 in Ballen. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
9 in Ballen. 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


15 Inſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge: 

a) Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, 
aus welchen ſie gefertigt ſind: 
che E 
2) aſtronomiſche, chirurgiſche, optiſche, mathematiſche, 

chemiſche (für Laboratorien), phyſikaliſche ..... 

b) Maſchinen: 

1) Lokomotiven; Lokomobile nnn 
2) andere, und zwar je nachdem der überwiegende 
Beſtandtheil gebildet wird: 
RSI D eee 
g) aus Gußeiſenn.ͤ 
y) aus ſchmiedbarem Eiſe nnn 


o) aus anderen unedlen Metallen 


Anmerkung zu bl und 2. 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel zur Verwendung 
R T 8 


3) Kratzen und Kratzenbeſchläge «e e 


c) Wagen und Schlitten: 
1) Eiſenbahnfahrzeuge: 
a) weder mit Leder noch mit Polſterarbeit ... 
JJ!!! TEE ral 
2) andere Wagen und Schlitten mit Leder- oder 
e RE ee 
d) See, und Flußſchiffe, einſchließlich der dazu gehörigen 
gewöhnlichen Schiffsutenſilien, Anker, Anker- und 
ſonſtigen Schiffsketten, wie auch Dampfmaſchinen 
und Dane «7 osgrnmailskisätt... 
Anmerkung. 
Alle nicht zu den gewöhnlichen Schiffsutenſilien gehörige 


bewegliche Inventarienſtücke unterliegen den für dieſe Gegen. 
ſtände feſtgeſtellten Nachſteuerſätzen. 


en (rn EP 315 


(Nr. 9308.) 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


100 Kilogramm 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


100 Kilogramm 


vom Werth 
desgl. 


1 Stück 


Nach⸗ 


ſteuerſat Tara ſätze. 


23 in Fäffern und Kiſten. 
30 | 9 in Ballen. 
frei 
8 
3 
3 
5 
13 in Fäffern und Kiſten. 
8 6 in Körben. 
4 in Ballen. 
frei 
13 in Fäſſern und Kiſten. 
36 6 in Körben. 
4 in Ballen. 
6 Prozent 
10 Prozent 
150 
frei 
frei 


Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
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17 [Kautſchuck und Guttapercha, ſowie Waaren 

daraus: 

a) Kautſchuck und Guttapercha, roh oder gereinigt, 
Kautſchuckhornmaſſe (Hartgummi), auch polirt oder 
mit eingepreßten Deſſins verſehen in Platten, Stäben, 


Röhren u. dergll 6 e E KER frei 
p) Kautſchuckfäden außer Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, oder mit baumwollenem, leinenem oder 
wollenem rohen (nicht gebleichtem oder gefärbtem) 
Garn nur dergeſtalt umſponnen, umflochten oder 
umwickelt, daß ſie ohne Ausdehnung noch deutlich 
erkannt werden können; Kautſchuckplatten; aufgelöfter 
Kautſchuu kk 100 Kilogramm 3 
e) grobe Waaren aus weichem Kautſchuck, unlackirt, 
ungefärbt, unbedruckt, Hartgummiwaaren, alle dieſe 
Waaren auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſofern ſie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen; über⸗ 16 in Fäſſern und Kiſten. 
ſponnene Kautſchuckfädennn E E E 5 5 5 5 5 C ^: desgl. 40 1 in Be 
in allen. 
d) feine Waaren aus weichem Kautſchuck, lackirt, ge 
färbt, bedruckt, oder mit eingepreßten Deſſins, alle 
dieſe auch in Verbindung mit anderen Materialien, 20 in Fa d Kiſten. 
ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen ...... desgl. 60 10 5 Pie aa 
> in Ballen. 
e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen, getränkt en 
oder durch Zwiſchenlagen aus Kautſchuck verbunden, 
oder mit eingeklebten Kautſchuckfäden; Gewebe aus 
Kautſchuckfäden in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
materialien; Strumpf- und Poſamentierwaaren in 13 in Kiſten. 
Verbindung mit Kautſchuckfäde nn desgl. 90 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
Anmerkungen zu e. 
1) Kautſchuckdrucktücher für Fabriken, und Kratzenleder, künſt⸗ 
liches, für Kratzenfabriken, beide auf Erlaubnißſchein unter 
rr T c A BL s frei 
2) Schlä us H Maſchinentreibriemen und Wagendedi 16 in Fä i 
) wah groben S San Kautfäut..... 100 Kilogramm 224 6 OT Ran T 1.4 
6 in Ballen. 
18 Kleider und Leibwäſche, fertige, auch Putzwaaren: 
a) von Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit 
Metallfäden; geſtickte und Spitzenkleider ..... ..... desgl. 1200 20 in Kiſten 
b) von Halbſeidee sR R RRR desgl. 675 | 7 in Küchen 
e) andere, ſoweit fie nicht unter d und e genannt find desgl. 300 a 


d) von Geweben, mit Kautſchuck überzogen oder getränkt, 
ſowie aus Kautſchuckfäden in Verbindung mit anderen 


Spinnmaterialie nnn... 
e) Leibwäſche, leinene und baumwollene 5 5 5 > > < 
f) Hüte: 

J) ſeidene Herrenhüte (Cylinder), garnirt und un⸗ 

gar nir 

2) Herrenhüte aus Filz, garnirt und ungamitt... 

3) Damenhüte, garnir d 

4) Hüte, nicht beſonders benannte, garnirt und 

ungar nir 
g) künſtliche Blumen, fertige, aus Mebe- oder Wirk- 


waaren allein oder in Verbindung mit anderen 
Stoffen; Beſtandtheile künſtlicher Blumen, d. i. 
einzelne Blätter, Stiele u. ſ. w., ohne Verbindung 
Ri en!!! EEE EN 


19 Kupfer und andere nicht beſonders genannte 

unedle Metalle, Legirungen aus unedlen Me⸗ 

tallen, anderweitig nicht genannte, und Waaren 

daraus: 

a) Kupfer in rohem Zuſtande oder als Bruch; Kupfer 
und andere Scheidemün zen 


p) geſchmiedet oder gewalzt in Stangen und Blechen; 
auch Draht und Telegraphenka ben 


e) in Blechen und Draht, plattirt—UU— c e >» 


d) Waaren, und zwar: 

1) grobe Kupferſchmiede- und Gelbgießerwaaren, auch 
in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne Politur 
und Lack; ferner Röhren von Meſſingblech und 
Drahtgewebte . 


(Nr. 9308.) 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
1 Stück 


desgl. 


100 Kilogramm 


100 Kilogramm 


desgl. 


desgl. 


Nach⸗ 2 ; 
ara ſätze. 
ſteuerſatz ſatz 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


9 in Körben, 


130 13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


11 in Körben. 


300 20 in Kiſten. 
9 in Ballen. 


20 in Kiſten. 
11 in Körben. 
9 in Ballen. 


900 


frei 
13 in Fäſſern. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 


Für unplattirtes Meſſing⸗ 
E blech: 
12 8 in Kiſten. 


Für unplattirten Meſſing⸗ 
draht: 

9 in Kiſten über 50 Kilogramm. 

7 in Fäſſern über 50 Kilogramm. 


13 in Fäſſern. 
6 in Körben. 


28 | 
4 in Ballen. 


13 in Fäſſern. 
6 in Körben. 


0 U 
4 in Ballen. 
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2) andere, ſoweit fie nicht unter Nr. 19 13, oder 
wegen ihrer Verbindung mit anderen Materialien 
unter Nr. 20 fallen .. % r Ani T 


3) aus Aluminium, Nickel; feine, insbeſondere Luxus- 
gegenſtände aus Alfenide, Britanniametall, Bronce, 
Neuſilber, Tomback und ähnlichen Legirungen; 
feine vernirte Meſſingwaaren, auch in Verbindung 


13 in Fäſſern. 
100 Kilogramm 30 N 6 in Körben. 
4 in Ballen. 


mit anderen Materialien; alle dieſe Waaren, m: 13 in Fäſſern. 
ſoweit fie nicht unter Nr. 20 fallen desgl. 60 ö Ä in rag 
in allen. 


20 [Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, 
echten Perlen, Korallen oder Edelſteinen gefertigt; 
echtes Blattgold und Blattſilbe n 


b) 1) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Bernſtein, 
Celluloid, Elfenbein, Gagat, Jet, Lava, Meer⸗ 
ſchaum, Perlmutter und Schildpatt, aus unedlen 
echt vergoldeten oder verſilberten oder mit Gold 
oder Silber belegten Metallen; Zähne in Ver⸗ 
bindung mit Stiften oder Röhrchen von Platin 
oder anderen edlen Metallen; 


2) feine Galanterie- und Quincailleriewaaren (Herren 
und Frauenſchmuck, Toiletten- und ſogenannte 
Nippestiſchſachen u. ſ. w.), ganz oder theilweiſe 
aus Aluminium, dergleichen Waaren aus anderen 
unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und ent⸗ 
weder mehr oder weniger vernickelt, vergoldet 
oder verſilbert, oder auch vernirt, oder in Ver⸗ 
bindung mit Halbedelſteinen oder nachgeahmten 
Edelſteinen, Alabaſter, Email oder auch mit Schnitz⸗ 
arbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in Metall- 
guß und dergleichen; 

3) Stutz und Wanduhren; Fächer aller Art, feine 
boſſirte Wachswaarennnnn 5 e K K e K 5 e e x > e e > < 


Anmerkung zu bl. 


Elfenbein» und Perlmutterſtücke, vorgearbeitet für Gegen- 
ſtände der Nr. 20 bkbLnvᷣUmuUuMuuu u 


c) 1) unechtes Blattgold und Blattſilber; 


2) Brillen, Operngucker; Wachsperlen; Regen» und 
Sonnenſchirme 


desgl. 600 13 in Körben. 


(20 in Fäſſern und Kiſten. 
9 in Ballen. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
l 9 in Ballen. 


desgl. 200 ö 


desgl. 30 


Maßſtab 


der Nachver⸗ ſteuerſatz 
ſteuerung. 


Taraſätze. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


3) Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren, welche 
mit animalifchen oder vegetabiliſchen Schnitzſtoffen, 
unedlen Metallen, Glas, Guttapercha, Kautſchuck, 
Leder, Ledertuch, Papier, Pappe, Steinen, Stroh- 
oder Thonwaaren verbunden und nicht beſonders 20 in Fa S 
tarifirt find 100 Kilogramm | 120 1 G.S. en 
9 in Ballen 
d) Taſchenuhren, Werke und Gehäuſe zu ſolchen: 
1) Taſchenuhren in goldenen Gehäuſen 1 Stück 


2) Taſchenuhren in ſilbernen Gehäuſen, auch Wer: 
goldeten oder mit vergoldeten oder plattirten 
Rändern, Bügeln und Knöpfen, Werke ohne 
Gehäuſe desgl. 


3) Taſchenuhren in Gehäuſen aus anderen Metallen desgl. 
4) goldene Gehäuſe ohne Werk desgl. 
5) andere Gehäuſe ohne Werk.... E ee desgl. 


21 [Leder und Lederwaaren: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des unter b ge 
nannten, ungefärbtes; gefärbtes Juchtenleder; Perga- 
ment; Stiefelſchaäft . 100 Kilogramm 18 


bp) Sohlleder, ſowie Brüſſeler und däniſches Handſchuh⸗ 16 in Fäſſern und Kiſten. 
leder; auch Korduan; Marokin; Saffian; gefärbtes KE g 
Leder, mit Ausnahme des unter a genannten; lackirtes Rr 
ee. VEN BE TREE AN desgl. 36 


Anmerkung zu b. 
Halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht gefärbte, oder 
weiter zugerichtete Ziegen» und Schaffelle „..- «run .... desgl. 3 


e) grobe Schuhmacher -, Sattler, Riemer- und Täſchner⸗ 
waaren, ſowie andere Waaren aus ungefärbtem oder 
blos geſchwärztem, lohgarem Leder, oder aus rohen 
Häuten; alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 16 in Fäffern und Kiſten. 
Nr. 20 fallennnu —nf „„ desgl. 50 13 in Körben. 
6 in Ballen. 
d) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, 
Brüſſeler oder däniſchem Leder, von ſämiſch⸗ und 
weißgarem Leder, von gefärbtem Leder, von lackirtem 


Gef. Sauuml. 1888. (Nr. 9308.) 54 


Nr. Benennung der Gegenflände. 


Leder und Pergament, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen; feine Schuhe aller Art.... E 


Anmerkung zu e und d. 


Grobe Schuhmacher- und Täſchnerwaaren aus grauer 
Packleinwand, Segeltuch, roher Leinwand, rohem Zwillich 
oder Drillich, oder grobem unbedruckten Wachstuch werden 
wie grobe, Waaren aus feinem Wachstuch, Wachsmuſſelin, 
Wachstafft und dergleichen wie feine Lederwaren behandelt. 


e) Handſchuhe 


„ e e „ „e „ „ „ T eee 


22 | Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren, 
d. i. Garn und Webe- oder Wirkwaaren aus Flachs 
oder anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, mit Ausnahme 
von Baumwolle: 


a) Garn, ungefärbt, unbedruckt, ungebleicht, auch der⸗ 
gleichen gezwirntes Garn aus Jute oder Manillahanf: 


1) bis Nr. 8 engliſch e U Cs KY» YZ 5 
2) über Nr. 8 bis Nr. 20 engliſch e. 
Nr e s eae L 
4) „ „35 engliſa· ee L 


Anmerkung zu a. 
Kokosfaſern, zu Strängen zuſammengedreht (Kokosgarn), 
für Fabriken von Decken und ähnlicher Gegenftände, auf Er- 
laubnißſchein unter Kontrolle 


b) Garn, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch dergleichen 
gezwirntes Garn aus Jute oder Manillahanf: 
1) bis zu Nr. 20 engliſch 
2) über Nr. 20 bis Nr. 35 engliſch 
3) » „35 engliſchh 


e) akkommodirtes Nähgarn; Zwirn, unter a, b und d 
nicht genannt ... 


6 K: RR Rp are je jean Ice, 6 


„„ aA nA 


LNR 7 T 


„„ „„ 3 „ „„ „„ „ „ ARZ 3 T 


d) akkommodirter Nähzw irn 
e) Seilerwaaren: 


1) Seile, Taue und Stricke, auch gebleicht oder 
getheert 


2) aller Art, mit Ausnahme der unter 1 genannten 


wR svel xl ere eee enen, 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


100 Kilogramm 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 
Mark. 


70 


100 


frei 


70 


| 


| 


| 
| 


| 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
2 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
2 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
9 in Körben. 
4 in Ballen. 


Maßſtab Nach⸗ 
der Nachver⸗ ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 
. Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


f) Leinwand, Zwillich, Drillich, ungefärbt, unbedruckt, 
ungebleicht: 


1) bis 40 Fäden in der Kette und dem Schuß zu- 
ſammen auf eine quadratiſche Gewebefläche von 
vier Quadratcentimeter; Fußdecken aus Manilla- 
hanf⸗, Kokos-, Jute- und ähnlichen Faſern, 
ungefärbtv e. 100 Kilogramm 12 


2) mit 41 bis 80 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe— 
fläche von vier Quadratcentimeter; Fußdecken aus 
Manillahanf-, Kokos-, Jute- und ähnlichen 


ar desgl. 24 
Faſern, gefärbt esg 13 in Kisten. 


3) mit 81 bis 120 Fäden in der Kette und dem * 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe⸗ 
fläche von vier Quadratcentimete nr desgl. 36 
4) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe⸗ 
fläche von vier Quadrateentimeter ..........- desgl. 60 
g) Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, ge⸗ 
bleicht, auch aus gefärbtem, bedrucktem, gebleichtem 
Garn gewebt: 
1) bis 120 Fäden in der Kette und dem Schuß zu⸗ 
ſammen auf eine quadratiſche Gewebefläche von 
vier Quadratcentimeter 49883 4 desgl. 60 
2) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem 13 in Kiſten 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Gewebe— 9 in Körben. 
fläche von vier Quadratcentimete nn desgl. 120 6 in Ballen. 
3) Damaſt aller Arr. desgl. 150 
Anmerkung zu fund g. 
Verarbeitetes Tiſch-, Bett- und Handtuͤcherzeug aus 
leinenen, nicht unter g 2 und 3 fallenden Geweben, ſowie 13 in Kiſten. 
E T e e E desgl. 60 ö 8 in Körben. 
in Ballen. 
h) Bänder, Borten, Franſen, Gage, gewebte Kanten, 5 
Schnüre, Strumpfwaaren; Geſpinnſte und andere 
Waaren in Verbindung mit Metallfäden......... desgl. 100 L in Kiften. 
13 in Körben. 
i) Stickereien „„ desgl. 150 a 
irnſpitzen a. . on A. 23 in Kiſten. 
k) Zwirnſpitze n desgl. 800 99 5 


Gr. 9308.) 54 


Nr. Benennung der Gegenſtände. 


23 Lichtt.. een nenn 


24 Literariſche und Kunſtgegenſtände: 


a) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuffripte); 
Bücher in allen Sprachen, Kupferſtiche, Stiche anderer 
Art, ſowie Holzſchnitte; Lithographien und Photo- 
graphien; geographiſche und Seekarten; Muſikalien 
Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Marmor 


und anderen Steinarten; Statuen von Metall, 
mindeſtens in natürlicher Größe; Medaillen. 


b 


— 


250 Material: und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren 
und andere Konſumtibilien: 


a) Bier aller Art, auch Met 


Anmerkungen zu a: 
Inländiſches Bier: 


1) In den der Brauſteuergemeinſchaft nicht angehörigen 
Gebieten hergeſtelltbe Rs se Ke RR 


2) Im Gebiete der Brauſteuergemeinſchaft oder in den an⸗ 
zuſchließenden Gebietstheilen hergeſtellt, untergährig .... 


3) In den anzuſchließenden Gebietstheilen hergeſtellt, obergährig 
4) Im Gebiete der Brauſteuergemeinſchaft hergeſtellt, obergährig 


b) Branntwein. 
1) Arrac, Cognac, Rum: 
a) in Fäſſern eingeführt, einſchließlich des im 


Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Ge⸗ 
bietstheilen auf Flaſchen umgefüllten ..... 


8) in Flaſchen eingeführt 5 5 5 5 x > > 188 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


100 Liter 
oder 
100 Kilogramm 


100 Liter 


desgl. 
desgl. 


100 Kilogramm 
oder 
100 Liter 
oder 
1 Flaſche 


100 Kilogramm 
oder 


1 Flaſche 


Nach⸗ 


ſteuerſatz 


Mark. 


18 


frei 


frei 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


16 in Kiſten. 


11 in Ueberfäſſern. 


24 in Kiſten. 
16 in Körben. 


— 293 


Nr. Benennung der Gegenſtände. 
25 2) Aller übrige Branntwein, einſchließlich des ver- 
ſetzten: 


a) in Fäſſern eingeführt, einſchließlich des im 
Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Ge⸗ 
bietstheilen auf Flaſchen umge füllten... 


8) in Flaſchen eingeführt 


Anmerkung zu b2. 


Im Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Gebietstheilen 
erzeugter Branntwein, auch daſelbſt zu Trinkbranntwein, 
Fruchtſäften, Punſch- und ähnlichen Eſſenzen verarbeitet. 


e) Hefe aller Art mit Ausnahme der Weinhefe... 


d) 1) Eſſig aller Art in Fäſſern eingeführt, einſchließlich 
des im Zollgebiet oder in den anzuſchließenden 
Gebietstheilen auf Flaſchen umgefüllten .... 


2) Eſſig in Flaſchen oder Kruken eingeführt... ... 


e) Wein und Moſt, auch Cider: 
1) in Fäſſern eingeführt, einſchließlich des im Zoll⸗ 
gebiet oder in den anzuſchließenden Gebietstheilen 
auf Flaſchen umgefüllte n 5 5 K x e x > > s 


(Nr, 9308.) 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 
oder 
100 Liter 
oder 


1 Flaſche 


100 Kilogramm 
oder 


1 Flaſche 


1 Liter reinen 
Alkohols 


100 Kilogramm 


100 Kilogramm 
oder 
100 Liter 
oder 


1 Flaſche 


100 Kilogramm 
oder 
100 Liter 
oder 


1 Flaſche 


100 Kilogramm 
oder 
100 Liter 
oder 


1 Flaſche 


Nach⸗ 


araſätze. 
ſteuerſatz ö ai PERS 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
180 11 in Ueberfäſſern. 
198 
1,45 


24 in Kiſten. 
180 | 16 in Körben. 


2,40 
0,86 
24 in Kiſten. 
11 in Ueberfäſſern. 
65 7 in Körben. 
Für Preßhefe: 
15 in Kiſten. 
9 in Fäſſern. 
8 
9,60 
0,07 


24 in Kiſten. 
48 16 in Körben. 


24 11 in Ueberfäſſern. 


0,21 


Nach⸗ 


ſteuerſatz Taraſätze. 


Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 
25 2) in Flaſchen eingeführt: 
a) Schaumwe ide 100 Kilogramm 
oder 
1 Flaſche 
B) andere . „ % „ HAT 100 Kilogramm 
oder 
L Flaſche 
) Butter, auch künſtlichõe nx 100 Kilogramm 
Anmerkung zu f. 
Margarine (künſtliche Butter) 
J) in den anzuſchließenden Gebietstheilen Hergeftellt .... desgl. 
2) im Zollgebiet hergeſtellteaa..- 3 . 
g) J) Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches und zubereitetes) g 
Fleiſchextrakt und Tafelbouillon ...........-. 100 Kilogramm 


2) Fiſche: 
a) friſche E.. e T T OTT BAR g 


8) geſalzene (mit Ausnahme der Heringe) in 
Fäſſern eingehend; getrocknete, geräucherte, 


geröſtete, blos abgekochte (abgeſottene) .... 100 Kilogramm 
y) mit Eſſig, Oel, oder Gewürzen zubereitete, 
in Fäſſern eingehend. e desgl. 
o) zubereitete, andere; Fiſche aller Art, in her⸗ 
metiſch verſchloſſenen Gefäßen eingegangen . desgl. 
3) a) Federvieh, aller Art, nicht lebend... ..... desgl. 
8) anderes Geflügel; Wild aller Art, nicht lebend desgl. 


80 
1,45 
48 | 


0,70 


20 


10 
frei 


20 


12 


60 
12 
30 


24 in Kiſten. 
16 in Körben. 


24 in Kiſten. 
16 in Körben, 


16 in Töpfen. 

13 in Kübeln von hartem Holz 
und in Fäſſern. 

11 in Kübeln von weichem Holz. 

7 in Körben. 
Für finniſche Butter (zur 
See eingegangen): 

15 in Kübeln von weichem Holz, 
ſofern dieſelben außergewöhnlich 
ſtark im Vergleich zu der ſonſtigen 
Verpackung von Butter in Kü⸗ 
beln ſind. 


Tara wie bei Nr. 25 f. 


16 in Fäſſern und Kiſten 
9 in Körben. 
3 in Ballen. 
Für Fleiſcheßtrakt: 
24 in Fäſſern und Kiſten. 
Für geräucherten Schweine: 
peck: 


11 in Kiſten. 


20 in Fäſſern. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Köͤrben. 
6 in Ballen. 
Für Fiſche aller Art, in 
hermetiſch verſchloſſenen 
Blech b 0 


büchſen: 
17 in Kiſten. 


16 in Fäffern und Kiſten. 
9 in Körben. 
3 in Ballen. 


Maßſtab 
Nr. der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


25 h) Früchte (Südfrüchte): 
1) friſche Apfelſinen, Citronen, Limonen, Pome⸗ 

tanzen, Granaten, Datteln, Mandeln und der— 

a T „ . 


Anmerkung zu hl. 


Verlangt der Nachſteuerpflichtige die Auszählung, ſo zahlt 
er für 100 Stück Apfelſinen, Citronen, Limonen, Pomeranzen, 
Granaten 0,65 Mark. 

Im Falle der Auszählung bleiben verdorbene abgabefrei, 
wenn ſie in Gegenwart von Beamten weggeworfen werden. 


2) Feigen, Korinthen, Rofinen....... a Ha 
3) getrocknete Datteln, Mandeln, Pomeranzen, Gra- 
naten und dergleichen. 


i) Gewürze: 
e Reed OR en 


2) andere Gewürze aller Art, nicht beſonders ge 
nchen e e ZR 92 


Anmerkung zu i. 


Gewürze zur Darſtellung ätheriſcher Oele, ſowie Muskat⸗ 
nüſſe zur Darſtellung von Muskatbalſam (ol. nueistae expr.) 
auf Erlaubnißſchein unter Kontrole 


k) Heringe, geſalzene e 


Anmerkung zu k. 


1) Geſalzene Heringe in nicht handelsüblicher Verpackung 
werden mit 2 Mark für 100 Kilogramm nachverſteuert. 
2) Geſalzene Heringe, zu Dünger beſtimmt, nach vorgängiger 
Denaturirung 


‚—— 2 


‚Ho—U— ꝑ 


‚U— 332ß 333333666 


Song E . . 100 Kilogramm 


(Nr. 9308.) 


100 Kilogramm 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


16 in Kiſten. 

10 in Faͤſſern und Koͤrben unter 
300 Kilogramm. 

7 in Fäſſern und Körben von 
300 Kilogramm und darüber. 

6 in Ballen. 


Zuſatztara für die der 
Nettoverſteuerung unter, 
liegenden Südfrüchte: 

2 in Säckchen oder Bällchen. 
10 in Schachteln, Körbchen ober 
Kiſtchen. 


18 in Kiſten. 
16 in Fäſſern. 
13 in Körben. 
4 in Ballen. 


Für Honig in Waben: 
20 in Bienenkorben oder in Bienen- 
ſtöcken. 

20 in Kiſten. 

13 in Körben. 


„II in Kübeln. 


Für ausgelaſſenen Honig: 
nur bei dem in 

20 in Kiſten Flaſchen, 

13 in Körben ) Büchſen de. einge 

gangenen Honig. 


m) 1) Kaffee, roher, und Kaffeeſur 


rogate (mit Aus- 
nahme von Cichorie) .. 13 * 


2) Kaffee, gebrannter nenn nennen 


Anmerkung zu m2. 
In den anzuſchließenden Gebietstheilen gebrannter Kaffee 


3) Kakao, in Bohnen: 
a) roher ersehen. Bd. 
8) gebrannter e e e 


Anmerkung zu m3ß. 
In den anzuſchließenden Gebietstheilen gebrannter 
Kakao in Bohnen 


4) Kakaoſchalen s se K e e e e K K. K C 5 e e 1 >: 7 


n) Kaviar und Kaviarſurrogate. ... „nne ) 4 


0) Käſe aller Art -ſ·ꝑ˙ nen: 


p) 1) a) Konfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller 
Art; mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt, 
namentlich alle in Flaſchen, Büchſen und 

L dergleichen eingemachte, eingedämpfte oder 
auch eingeſalzene Früchte, Gewürze, Gemüſe 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


50 


150 


20 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


17 in Kiſten unter 200 Kilogramm. 
12 in Kiſten von 200 Kilogramm 


\ 
) 


und darüber. 
12 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen und anderem harten Holz. 

8 in anderen Jaͤſſern. 

9 in Körben. 

2 in Ballen. 

1 in Umſchließungen von eim 
fachem, leichtem Leinen. 

Für rohen Kaffee: 
16 in Kiſten von weichem Holz 
unter 200 Kilogramm. 

8 in doppelwandigen, eylinder⸗ 
förmigen Fäſſern leichter Bauart , 
ſogenannten Patentfäſſern, gleich, 
ob ganz oder nur theilweiſe aus 
hartem Holz. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
13 in Körben. 
6 in Ballen. 


13 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen ⸗ und anderem harten Holz 
und in Kiſten. 

10 in anderen Fäſſern. 

9 in Körben. 

3 in Ballen. 


Für Kakao in Bohnen: 
1 in Säcken. 
1 in Umſchließungen aus eim 
fachem, leichtem Leinen. 


20 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Köͤrben. 
6 in Ballen. 


19 in Kiſten von 50 Kilogramm 
und darüber. 

16 in Kiſten unter 50 Kilogramm. 

11 in Faͤſſern. 

12 in Kübeln von 150 Kilogramm 
und darunter. 

8 in ſchweren Kübeln. 

8 in Körben. 

6 in Ballen. 


Maßſtab 4 C 
ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


25 und andere Verzehrungsgegenſtände (Pilze, LRR ba Fer 
Trüffeln, Geflügel, Seethiere und dergleichen) ; s in Ballen. 
zubereiteter Senf; Kapern, Paſteten, Saucen Für Eitronat (Orangeat), 
und andere ähnliche Gegenſtände des feineren œ Succade: 
8ß8˖ i in Kiſten. 
Tafelgenuſſes . 100 Kilogramm 60 E Lye N von 
Buchenholz. 
15 in dergleichen mit Leinwand⸗ 
umhüllung. 


Für Kindermehl: 
17 in Kiſten. 
Anmerkungen zu pa. 


1) Zuckerwerk und Cafes, im Zollgebiet hergeſtellt. ... . frei 


2) Zuckerwerk, in den anzuſchließenden Gebietstheilen 5 
"E E TE RER T SE 100 Kilogramm 21,50 
2 


3) Cakes, in den anzuſchließenden Gebietstheilen her⸗ 0 in Fäſſern und Kiſten. 
8 p RE BE E desgl. 12 | 13 in Körben. 


TE Re KR Fa desgl. 2 D 


2) a) Obſt, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, 
Pilze, Gemüſe, getrocknet, gebacken, ge 
pulvert, blos eingekocht oder geſalzen, alle 
dieſe Erzeugniſſe, ſoweit ſie nicht unter an⸗ 
deren Nummern des Tarifs begriffen find; 
Säfte von Obſt, Beeren und Rüben, zum 
Genuß ohne Zucker eingekocht; trockene Nüſſe, 
Kaſtanien, Pinienkerne; gebrannte oder ge- 
o / ( desgl. 4 


B) Citronenſchalen, Orangenſchalen und Schalen 
von ſonſtigen Südfrüchten, friſch oder ge— 
trocknet, ſowie unreife Pomeranzen, auch in 
Salzwaſſer eingelegt... . desgl. 


y) Johannisbroo . desgl. 1 
3) a) Choko lad desgl. 50 


Anmerkung zu p3a. 
Chokolade, in den anzuſchließenden Gebietstheilen 20 in Kiſten von hartem Holz und 
e T T T Ep Gp desgl. 30 in Fäſſern. d 
14 in Kiſten von weichem Holz. 
k 3 13 in Körben. 
B) Kakaomaſſe, gemahlener Kakao und Chokolade h 6 in Ballen. 


„ „ denn desgl. 80 
L Für gemahlenen Kakao: 
Anmerkung zu p3P. 12 in Fäffern von weichem Holz. 
Kakaomaſſe, gemahlener Kakao und Chokolade⸗ 


ſurrogate, in den anzuſchließenden Gebietstheilen her⸗ 
geftellt . „ x S N * desgl. 45 


Gef. Samml. 1888. (Nr. 9308.) 55 


Maßſtab Nach⸗ 


der Nachver⸗ ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
25 q) 1) a) Kraftmehl, Puder, Stärke, Stärkegummi, 
Kleber, Arrowroot, Sago und Sagoſurrogate, 
ie e 100 Kilogramm 12,50 
Anmerkung zu qla, 14 in Kiſten. 
S E i 9 in Fäſſern. 
Im Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Ge⸗ 
bietstheilen hergeſtellte Reisſtärk desgl. 6,40 
g) Nudeln, Maccaroni - 2 x s 5 R 8 6 5 5 e K K 5 de > desgl. 13,50 14 in Kiſten. 


2) Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, 
nämlich geſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, 
Gries, Grütze, Mehl; gewöhnliches Backwerk 


(Bäderwaare) . 0 L TT T desgl. 10,0 | r 


6 in Ballen. 
Anmerkung zu 92. 
Mehl: 


1) Im Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Ge- 
bietstheilen hergeſtellt: 


ene enn 2 desgl. 6,6 5 l s 
8) bus Roggen 40 desgl. 7,65 2 in Sen, 83 
CCF desgl. 4 
2) In den anzuſchließenden Gebietstheilen aus in⸗ 
ländiſchem Getreide hergeſtelllt e ee e R frei 
r) J) Muſcheln oder Schaalthiere aus der See mit 
Ausnahme der unter 12 genannten 100 Kilogramm 24 
brutto 
2) Auſtern, Hummern und Schildkröten desgl. 50 
s) Reis, geſchälter und ungeſchälte OL [—„kI 100 Kilogramm 4 
t) Salz (Koch-, Siede-, Stein-, Seeſalz) ſowie alle 
Stoffe, aus welchen Salz ausgeſchieden zu werden 
Reer, E T CET T en desgl. 12 1 
0,5 in Umſchließungen von ein 
Anmerkung. leichtem Lei 
Si ie aa Kara I desgl. 12 3 


u) Syrup: Siehe Zucker (Nr. 25 x). | 


— 299 


v) Taback: 


1) Tabackblätter, unbearbeitete und Stengel, auch 
een P H H 


(Nr. 9308.) 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


85 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


Für unbearbeitete Tabads 
blätter und Stengel: 


26 in Kiſten von 175 Kilogramm 
und darunter. 

22 in Kiſten über 175 Kilogramm. 

11 in Fäſſern von 700 Kilogramm 
und darunter. 

8 in Fäſſern über 700 Kilogramm. 

18 in Körben aus Weidenruthen. 

22 in Körben aus Weidenruthen, 
in Leinen emballirt. 

21 in Körben aus Weidenruthen, 
ohne Deckel, in Leinen emballirt. 

10 in Körben aus hartem Schilf 
geflecht (Rohrgeflecht), ausgelegt 
mit Schilfblättern, geſchnürt 
mit Baſtſtricken. 

8 in Umſchließungen aus Thier, 
häuten. 

13 in Umſchließungen aus Baſt⸗ 
platten oder dicken Palmblättern 
(dicken Palmblatt⸗Platten), ger 
ſchnürt mit Baſtſtricken, auch 
in Leinen emballirt. 


12 in Umſchließungen aus Schilf⸗ 


geflecht, ausgelegt mit Baſt⸗ 
platten oder dicken Palmblättern 
(dicken Balmblatt-Platten), ge 
ſchnürt mit Hanfſtricken, auch 
in Leinen emballirt. 

5 in Umſchließungen aus Schilf 
platten, geſchnürt mit Baſt⸗ 
ſtricken, auch in Leinen em⸗ 
ballirt. 

5 in Umſchließungen aus Leinen 

oder Jute, mit Unterlage von 

dünnen Baſtplatten oder dünnen 

Palmblättern (dünnen Palm⸗ 

blatt⸗Platten). 

in Umſchließungen aus Schilf⸗ 

und Haargeflecht, häufig auch 

aus Leinen zuſammengeſetzt. 

3 in Umſchließungen aus feinem 
harten Baſt- oder Rohrgeflecht 
oder aus Matten von gleich 
ſchwerem oder ſchwererem Ma⸗ 
terial. 

2 in Umſchließungen aus leichteren 
Matten. 

2 in einfacher Umſchließung aus 
ſchwerem Leinen. 

1 in einfacher Umſchließung aus 
leichtem Leinen. 


a 


en 
S 
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Maßſtab Nach⸗ 5 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der Nachver⸗ ſteuerſatz Tara ſätze. 
ſteuerung. 
B Mark. Prozente des Bruttogewichts 


Tara bei der Verſteuerung 
nach Gewicht: 


2) Fabrizirter Taback: 


) Cigarren T 100 Kilogramm 270 16 in Fäſſern. 
oder L in Körben. 
tn in Kanaſſerkörben. 
1000 Stück 15 g d 
. : A in Thierhäuten (für ſauckrte 
B) Cigarretten S TUR EPIER .. . 1 100 Kilogramm 270 Tabadblätter). 1 
oder 
in Zufaßtara für Cigarren und 
1000 Stück 3 Cigarretten: 
3 24 in kleinen Kiſten. 
ander 100 Kilogramm 180 12 in Körbchen oder Pappfaften. 
Anmerkungen zu vl und 2. 
1) Im Zollgebiet erzeugter Taback: 
a) unbearbeitete Blätter desgl. 45 
P) entrippte Blättee TET desgl. 52 
2) Im Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Gebietstheilen 
hergeſtellte Tabackfabrikate: 
) Cigarren 100 Kilogramm 94 Tara wie im F. 5 des vom J. Oktober 
oder 1888 an gültigen Regulativs, 
1000 Stück 5,2 5 betreffend die Ausfuhrvergütung 
für Taback. 
7). Egarrkttte n D 100 Kilogramm 66 
oder 
1000 Stück 0,70 
y) Rauchtabak . 100 Kilogramm 81 
d) Schnupf- und Kautaba g desgl. 60 
„„ „„ ee desgl 100 23 in Kiſten. 
Anmerkung zu w. 
Thee zur Theeinfabrikation amtlich denaturirt unter Zoll j 
kontrole auf Erlaubnißſcheinnn . c frei 


x) Zucker: 


1) Syrup und Melaſſee K E 100 Kilogramm 15 11 in Fäſſern. 
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Maßſtab Nach- - 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der Nachver- | ftenerfat Taraſätze. 
ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
25 Für Brot- (Hut-) Zucker, 
Kandis, Bruch- oder 
Lumpenzucker: 


14 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen- und anderem harten Holz. 

10 in anderen Fäſſern, jedoch nur 
8 für Brot- (Hut-) Zucker. 

13 in Kiſten. 

7 in Körben. 


F Ç Für Rohzucker und Farin 
2) Anderer Zucker jeder Art und Beſchaffenheit ... 100 Kilogramm 30 (Zuckermehl), ſowie 
geſtoßenen Zucker: 
13 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen- und anderem harten Holz. 
10 in anderen Fäſſern. 
13 in Kiſten. 
8 in außereuropäiſchen Rohrge⸗ 
flechten (Kanaſſers, Kranjans). 
7 in anderen Körben. 
4 in Ballen. 
1 in Umſchließungen von ein⸗ 
fachem, leichtem Leinen. 
Anmerkung zu 1 und 2. 


Syrup, Melaſſe und Zucker anderer Art, im Zollgebiet 
oder in den anzuſchließenden Gebietstheilen hergeſtellt: 


a) Syrup, Melaſſe, deren Zuckergehalt in der Trockenſubſtanz 
mehr als 70 Prozent beträgt F desgl. 12 11 in Fäſſern. 


b) Zucker anderer Art: 
4) Rohzucker von mindeſtens 90 Prozent Zuckergehalt 


und raffinirter Zucker von unter 98, aber min⸗ 17,28 Für Brotzucker: 

deſtens 90 Prozent Zuckergehalt desgl. 17 in Häſſern von weichem Holz, 
E) Kandis und Zucker in weißen vollen harten Broden, ſofern die einzelnen Brote eine 

Blöcke, Platten, Stangen oder Würfeln, auch befondere Umſchließung von 

zerkleinert, die ſogenannten Crystals und andere Papier und Bindfaden haben. 

weiße harte, durchſcheinende Zucker in Kryſtallform 11 in Fäſſern von weichem Holz 

von mindeſtens 99% Prozent Zuckergehalt, ins⸗ ohne beſondere Umſchließung der 

beſondere die im Handel als granulirte und gra- einzelnen Brote. 

nulated bezeichneten Zucker desgl. 21,50 Zuſatztarg für Brotzucker: 
5) alle übrigen harten Zucker, ſowie alle weißen 25 ag ae L 

trockenen (nicht über 1 Prozent Waſſer enthaltenden) 2 x 

Zucker in Kryſtall⸗, Krümel- und Mehlform von Für vr en und 

mindeſtens 98 Prozent Zuckergehalt, ſoweit dieſelben gemahlen uder: 

nicht KL. Befallen dene a ' 9% desgl. 20,15 8 in Fäſſern von weichem Holze. 


1,5 in einfachen Säcken. 


26 [Oel, anderweit nicht genannt, und Fette: 
a) Oel aller Art in Flaſchen oder Krügen: 


1) Speiſeöl ff TTI ML desgl. 10 20 in Kiſten. 
PPV desgl. 20 Wen ebe 
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b) Speiſeöle in Fäſſern, einſchließlich der im Zollgebiet 
oder in den anzuſchließenden Gebietstheilen auf Flaſchen 


umgefüllten: 
/ E 100 Kilogramm 4 
2) andere Speiſeöle, als: Mohn, Sefam-, Exrdnuß-, 
Bucheckern⸗, Sonnenblumenöl ........... -.- desgl. 10 
c) Leinöl, Baumwollſamenöl in Fäſſern, Oelſäure .... desgl. 4 
d) Oliven- und Ricinusöl in Fäſſern, amtlich denaturirt: 
ff. è 0ᷣ MMMm Ä ; frei 
r ech 100 Kilogramm 2 
e Dalm- und Kobsennßöl TE 20200... desgl. 2 
Für Kakaoöl (Kakaobutter) 
und Muskatöl (Muskatbal- 
ſam) in konſiſtenter Form 
rb desgl. 9 (Blöcken, Tafeln de): 
16 in Kiſten. 
9 in Körben. 
2 in Ballen. 
Anmerkungen zu b bis f. 
1) Im Zollgebiet oder in den anzuſchließenden Gebietstheilen 
hergeſtelltes Oel: 
// AAA T, har desgl. 5 
b) Mohn, Seſam⸗, Erdnuß⸗, Bucheckern⸗ und Sonnen⸗ 
Dünn! T SA Loc desgl. 3 
!( mie ; frei 
2) In den anzuſchließenden Gebietstheilen aus inländiſchen Del- x 
früchten hergeſtelltes Oeo- . frei 
g) Rückſtände, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, x 
duch Reschen... 444 frei 


Für Schmalz von Schweinen 
und Gänſen: 
16 in Fäſſern über 150 Kilogramm. 
12 in Fäſſern von 150 Kilogramm 
10 und darunter, in Kiſten, Kübeln 
und Eimern. 


h) Schmalz von Schweinen und Gänſen, ſowie andere 
ſchmalzartige Fette, als: Oleomargarin, Sparfett 
(Gemiſch von talgartigen Fetten mit Oel), Rinde 
mark (beef marrow) ). 100 Kilogramm 


Für andere ſchmalzartige 
Anmerkung zu h. ette: 
Schmalz und ſchmalzartige Fette für Seifen» oder Lichte, 

fabriken auf Erlaubnißſchein unter Kontrolt . desgl. 
i) Stearinſäure, Palmitinſäure, Paraffin, Walrath 
und ähnliche Kerzenſtoffe, anderweit nicht genannt. . desgl. 


13 in Fäſſern und Kiſten. 


10 13 in Fäſſern und Kiſten. 


E) KUR LET HT . SC 


D Talg von Rindern und Schafen, Knochenfett und 
ſonſtiges Thierfett, anderweit nicht genannt 


m) Bienenwachs, einſchließlich ſonſtigen Inſektenwachſes; 
Pflanzenwachs (aus Palmen, Palmblättern 2c.) ; 
ae, ine een sauna 


27 Papier und Pappwaaren: 
a) ungebleichtes oder gebleichtes Halbzeug aus Lumpen 


b) ungebleichter oder gebleichter Halbſtoff zur Papier- 
fabrikation aus Holz, Stroh, Esparto oder anderen 
Faſern; graues Löſch⸗ und gelbes, rauhes Stroh- 
papier; Pappe mit Ausnahme der Glanz⸗ und Leder⸗ 
pappe; Schieferpapier und Tafeln daraus ohne Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien; Schleif- und 
Polirpapier Fliegen» und Gichtpapier........... 


c . c TAT TA BR 


d) Packpapier, geglättetes; Glanz. und Lederpappe 
Z 0 RET LEs, 


e) Druck,, Schreib, Löſch- und Seidenpapier aller Art, 

d auch lithographirtes, bedrucktes, liniirtes, zu Rech- 
nungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen u. ſ. w. 
vorgerichtetes Papier; Gold- und Silberpapier; Pa⸗ 

pier mit Gold⸗ und Silbermuſter; durchſchlagenes 
Papier; imgleichen Streifen von dieſen Papiergat⸗ 
Nalerpapfe?::: ET 


f) 1) Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähn- 
lichen Stoffen, auch in Verbindung mit Holz 
oder Eiſen, jedoch weder angeſtrichen noch lackirt 


(Nr. 9308.) 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


desgl. 


desgl. 


100 Kilogramm 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


15 


frei 


10 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


13 in Fäffern und Kiſten. 


/ 14 in Kiſten. 
13 in Körben. 
8 in Ballen. 


Für Druckpapier: 

7 in Stößen mit Schutzbrettern 
an den Köpfen und Papier- 
pappe an den Seiten, mit 
Stricken verſchnürt. 

4 in Stößen mit Schutzleiſten an 
den Köpfen und Papierpappe an 
den Seiten, mit Stricken ver- 
ſchnürt. 


Für anderes Papier: 

6 in Stößen mit Schutzbrettern 
an den Köpfen und Papierpappe 
an den Seiten, mit Stricken 
kreuzweiſe verſchnürt. 
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2) Waaren aus Papier, Pappe oder Pappmaſſe; 
Formerarbeit aus iae ac Asphalt oder 


ähnlichen Stoffen, nicht unter f oder unter £3 16 in Kiſten. 
Deatiiien. n . T . T 100 Kilogramm 12 13 in Körben. 
6 in Ballen. 
3) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Ver⸗ H in Kiſten. 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie 16 in Ballen 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen; Papiertapeten desgl. 24 Für Paptertapete l 
25 in Kiſten. | 
4 in Ballen. 
28 | Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten): 
a) überzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, gefütterte 20 in Kiſten. 
Decken, Pelzfutter und Beſätze und dergleichen .... desgl. 150 16 in Fäſſern. 
6 in Ballen. 
p) fertige, nicht überzogene Schafpelze, desgleichen weiß⸗ 
gemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora oder 
Schaffelle, ungefütterte Decken, Pelzfutter und Be 
1:1 ee E HAL desgl. 6 
20 Petroleum: 
a) Petroleum (Erdöl) und andere Mineralöle, ander- 
weit nicht genannt, roh und gereinigt, ausgenommen 
mineraliſche Schmiervle SR S e K K K C E > K K > 5 e desgl. 6 
p) mineraliſche Schmieröll «55 e K K e e R e e K C 5 C 5 desgl. 10 116 1 
Anmerkung zu b. E 7 
Mineraliſches Schmieröl, Kra 
a) in den anzufchließenden Gebietstheilen Hergeftellt....... desgl. 10 15 10 A 
b) aus dem freien Verkehr des Zollgebiets fiammend ..... frei 


30 Seide und Seidenwaaren: 


a) Seiden⸗Kokons; Seide, abgehaſpelt (unfilirt, Greze) 
oder geſponnen (filirt); Floretſeide, gekämmt, ge- 
ſponnen oder gezwirnt; alle dieſe Seide nicht gefürbt, 
auch Abfälle von gefärbter Seide 


Patte 8 


frei 


100 Kilogramm 24 VR, Saen und Kiſten. 
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16 in Fäſſern und Kiſten. 
9 in Ballen. 


Für Seide und Floretſeide, 
gefärbt: 
5 in Ballen. 


c) Seide und Floretſeide, gefärbt; Lacet sss 100 Kilogramm 36 


d) Zwirn aus Rohſeide (Nähſeide, Knopflochſeide u. ſ. w.), 
gefärbt und ungefärbte desgl. 200 


e) 1) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Ver⸗ 
bindung mit Metallfäden; Waaren aus Seide, 
gemiſcht mit anderen Spinnmaterialien und zu⸗ 


| 16 in Fäſſern und Kiſten. 
9 in Ballen. 


gleich in Verbindung mit Metallfädenn desgl. 800 13 u Baue 
2) Spitzen, Blonden und Stickereien, ganz oder 
theihvelfe aus Seide „ desgl. 600 
3) Gaze, Krepp und Flor, ganz oder theilweiſe aus a 
So T desgl. 1000 5 b Se. 
Anmerkung zu el. 
Tülle, roh oder gefärbt, ungemuſterr rei desgl. 250 


f) alle nicht unter e begriffene Waaren aus Seide oder 
Floretſeide in Verbindung mit Baumwolle, Leinen, 
Wolle oder anderen animaliſchen oder vegetabiliſchen 
—. ñ⁊ͤ E ara Eaa 0. desgl. 450 


Anmerkungen. 


1) Ganz grobe Gewebe aus rohem Geſpinnſt von Seiden⸗ 
abfällen, welche das Anſehen von grauer Packleinwand 
haben und zu Preßtüchern, Putzlappen verwendet werden, 
auch in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien oder 
einzelnen gefärbten Fäden desgl. 10 


2) Seide, welche in Garnen aus anderen Spinnmaterialien 
verſponnen iſt, ohne die Umhüllung des Fadens zu bilden 
oder zuſammenhängend durch die ganze Länge des Gewebe⸗ 
fadens ſich zu ziehen, bleibt bei Geweben aus ſolchen 
Garnen außer Betracht. 


20 in Kiſten. 
11 in Ballen. 


9 in Körben. 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


31 Seife und Parfümerien: 


a) Schmierfeife. ..... ee L desgl. 5 
13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 
b) feſte Seife, ſoweit fie nicht unter e fällt.. desgl. 10 Für feſte Seife in Stangen 
oder Riegeln: 
11 in Kiſten. 
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33 Steine und Steinwaaren: 


Benennung der Gegenſtände. 


c) Seife in Täfelchen, Kugeln, Büchſen, Krügen, 
Töpfen u. ſ. w.; parfümirte Seifen aller Art 


d) wohlriechende Fette, wohlriechende fette Oele, wohl— 
riechende nicht alkoholartige Waſſer in unmittelbaren 
Umſchließungen von mindeſtens 10 Kilogramm .... 


e) alle übrigen Parfümerien K 


32 Spielkarten, neben der inneren Abgabte 


a) Steine, roh oder blos behauen, auch gemahlen ... 


Anmerkung zu a. 


Zu den rohen oder blos behauenen Steinen gehören auch 
ſolche Blöcke, welche an nicht mehr als drei Seitenflächen 
eine Bearbeitung mit der Säge; den 


b) Mühlſteine, auch mit eiſernen Reifen; Flintenſteine, 
gehauen oder geſchnitten; Schleif- und Wetzſteine 
aller Art 


e) roher Tafelſchiefer 


d) geſägte Blöcke; grobe Steinmetzarbeiten (z. B. Fenſter⸗ 
bänke, Geſimstheile, Plinthen) von ſchlichter, nicht 
verzierter Arbeit, mit Ausnahme der groben Stein- 
metzarbeiten aus Alabaſter oder Marmor, zu welchem 
der ſogenannte belgiſche Granit, écossines — petit 
granit — nicht gehoͤrte᷑̃ ee 


e) Dachſchiefer und rohe Schieferplatten 
1) geſchnittene oder geſpaltene Platten aus Steinen aller 


Art, ungeſchliffen; Steinmetzarbeiten, ſoweit ſie nicht 
unter d begriffen find, ungeſchliffennUꝛkU > x > : 


‚G———ꝛ‚Pͥ( H[mũdy 27 R 


Anmerkung zu e und f. 


Platten von mehr als 16 em Stärke find als Blöcke zu 
behandeln. 


g) Edelſteine, auch nachgeahmte, und Korallen, bearbeitet; 
Perlen; alle dieſe Waaren ohne Faſſung; bearbeitete 


Maßſtab Nach- E 
der Nachver⸗ ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 


Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
100 Kilogramm 


16 in Kiſten. 
desgl. | 


desgl. 


100 Kilogramm 
brutto 


100 Kilogramm 
desgl. 


100 Kilogramm 


desgl. 
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3 ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
Halbedelſteine und Waaren daraus, ſoweit ſie nicht 
unter Nr 20 fänlen n : „8 100 Kilogramm 60 16 in Jäſſern und Kiſten. 
h) andere Waaren aus Steinen mit Ausnahme der 
Statuen und der Waaren aus Edelſteinen und Lava: 
1) außer Verbindung mit anderen Materialien oder 
nur in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne 
Politur und Lack: 
a) aus Alabaſter, Marmor, Granit, Syenit, T 
Porphyr oder ähnlichen harten Steinen ... desgl. 15 10 in K 
£) aus anderen Steinen; auch Schiefertafeln in 
polirten oder lackirten Holzrahmen desgl. 6 
2) in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie nicht unter Nr. 20 falle nnn. desgl. 24 16 in Zaͤſſern und Kiſten. 
34 Steinkohlen, Braunkohlen, Koaks, Torf, Torf: 
J VV » en frei 
350 Stroh⸗ und Baſtwaaren: 
a) grobe: 
1) Matten und Fußdecken aus Baſt, Stroh, Schilf, 
Gras, Wurzeln, Binſen und dergleichen, ordinäre, 
gefärbt und ungefärbte. 100 Kilogramm 3 
2) andere ordinäre Waaren aus Schilf, Gras, 
Wurzeln, Binſen und dergleichen; Körbe, unge 
fütterte; Flaſchenumhüllungen und Schuhe aus 
Baſt, Stroh oder Palmblatt, ordinäre; Baft- (20 in Kiſten. 
und Strohſeile; Strohſitze; alle dieſe ungefärbt desgl. 10 13 in Körben. 
9 in Ballen. 
5 20 in Kiſten. 
ihn . desgl. Waffe 
c) feine, ſowie alle nicht unter a, b und d begriffene 
Waaren aus Baſt, Stroh, Schilf ꝛc., auch in Ver— 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch ie 
nicht unter Nr. 20 falle enn.Q desgl. 24 b in Kiften. 
9 in Ballen. 


(Nr. 9308.) 


56* 


Maßſtab Nach⸗ } 
Nr. Benennung der Gegenſtände. der Nachver⸗ ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 
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d) Hüte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binſen, Fiſchbein, 
Palmblättern und Span: 
ie ee 1 Stück 0,20 
2) mit Garnitur kreis desgl. 0,0 


Anmerkung zu d. 


Hüte aus Haar- oder Hanfgeflechten, aus Sparterie, 
ſowie aus Geflechten von ſogenannter Baumwollenſparterie 
und Stroh werden wie Strohhüte behandelt. 
20 in Fäſſern und Kiſten. 


e) Sparterie aller Arte t 100 Kilogramm 90 13 in Körben. 
9 in Ballen. 
36 Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer) 4 frei 
37 Thiere und thieriſche Produkte, nicht anderweitig 
genannt: 
a) Lebende Thiere und thieriſche Produkte, anderweitig 
nicht genannt; ferner Bienenſtöcke mit lebenden Bienen s frei 
b) Eier von Geflügel „.enorsonnnnenneneennnnee. 100 Kilogramm 3 


38 | Thonwaaren: 


a) gewöhnliche Mauerſteine, gebrannte grobe Bflafter- 
ſteine (Klinker); gewöhnliche Dachziegel; nicht feuer 
feſte Röhren und Töpfergeſchirr, unglafitt .....-- S frei 


b) feuerfeſte Steine S RL > 100 Kilogramm 0,50 


e) Falzdachziegel, glaſirte Dachziegel und Mauerſteine; 
Thonflieſen; architektoniſche Verzierungen, auch aus 
Terracotta; glaſirte Röhren; Platten, Krüge und 
andere Gefäße aus gemeinem Steinzeuge; gemeine 


Ofenkacheln; irdene Pfeifen; glaſirtes Töpfergeſchirr desgl. 1 
d) Schmelztiegel, Muffeln, Kapſeln, Retorten, feuerfeſte 
Pöhren und Platten H fe nee desgl. 2 


e) andere Thonwaaren, mit Ausnahme von Porzellan 
und porzellanartigen Waaren: 
1) einfarbig oder weiß; feine Waaren aus Terra⸗ roh 
r rinnen desgl. Wu Spark 
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Maßſtab 
Nr. Benennung der Gegenflände. der Nachver- 
ſteuerung. 


2) zwei- und mehrfarbig, gerändert, bedruckt, bemalt, 
vergoldet, verſilbert; auch Thonwaaren in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie 
dadurch nicht unter Nr. 20 fallen. 100 Kilogramm 


1) Porzellan und porzellanartige Waaren (Parian, 
Jaspis u. ſ. w.): 
1) wein 3 r desgl. 


2) farbig, gerändert, bedruckt, bemalt, vergoldet, 
verſilbert; auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 


Nr. 20 falle nnn. desgl. 
39 Vieh: 
a) 1) Pferdt: ee. 1 Stück 
2) Mauleſel, Maulthiere und Eſe n desgl. 
Anmerkung zu al und 2. 
Füllen, welche der Mutter folgen 

b) Stiere und Kühu e.. Q . 1 Stück 
c) Ochſernnn EaR Er T E ET desgl. 
d) Jungvieh im Alter bis zu 2½ Jahren desgl. 
e) Kälber unter 6 Woche nn desgl. 
f) Schweine desgl. 
g) Spanferkel unter 10 Kilogramm desgl. 
h) Schaf vie desgl. 
i) Lammer desgl. 

K) Ziegen n . 


40 Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 


a) grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) .. 100 Kilogramm 

b) anderes, auch Ledertuch; Buchbinderleinen (Buch- 
binderzeugſtoffe ce 5 e e K e E E E E E E E E R desgl. 

e) Wachsmuſſelin, Wachstaßf t ——— desgl. 


(Nr. 9308.) 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


14 


30 


Ta raſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


22 in Kiſten. 
13 in Körben. 


13 in Kiſten. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 
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Nr. 


Benennung der Gegenſtände. 


41 Wolle, einſchließlich der anderweit nicht genannten 


Thierhaare, ſowie Waaren daraus: 


a) Wolle: rohe, gefärbte, gemahlene; ferner Haare: 
roh, gehechelt, geſotten, gefärbt, auch in Locken⸗ 
b 77 


b) gekämmte Wolllllk ü 


e) Garn, auch mit anderen Spinnmaterialien, aus⸗ 
ſchließlich der Baumwolle, gemiſcht: 


1) aus Rindviehhaaren, ein- und zweifach aller 
ei Vattenn 8 


2) hartes Kammgarn aus Glanzwolle über 20 Eenti- 
meter Länge, nicht gemiſcht mit anderen Spinn⸗ 
materialien; Genappes⸗, Mohair, Alpakkagarn: 


a) einfach, ungefärbt oder gefärbt; dublirt un⸗ 


Refa , A ae 
B) dublirt gefärbt; drei- oder mehrfach gezwirnt, 
ungefärbt oder gefärbt e ern... 

3) anderes Garn: 
a) roh, einfach 
B) rohr ehrt e ee 
y) gebleicht oder gefärbt, einfach ...... 


e) gebleicht oder gefärbt, dublirt; drei- oder 
mehrfach gezwirnt, roh, gebleicht oder ge— 
„ EE Z 


d) Waaren, auch in Verbindung mit Baumwolle, 
Leinen oder Metallfäden: 


1) Tuchleiſteã . 
2) grobe unbedruckte, ungefärbte Filz 


3) Fußdecken, welche gefärbte oder ungefärbte Garne 
aus Rindviehhaaren enthalten 
4) unbedruckte Filze, ſoweit ſie nicht zu Nr. 2 ge— 
hören; unbedruckte Filz- und Strumpfwaaren, 


Maßſtab 
der Nachver⸗ 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


100 Kilogramm 


desgl. 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


3 


| 


Taraſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen mit eiſernen Reifen 
3 in Ballen ohne eiſerne Reifen. 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen mit eiſernen Reifen. 
3 in Ballen ohne eiſerne Reifen. 


16 in Fäſſern und Kiſten. 
6 in Ballen mit eiſernen Reifen. 
3 in Ballen ohne eiſerne Reifen 


20 in Kiſten. 
7 in Ballen. 
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Maßſtab Nach⸗ E 
Nr. Benennung der Gegenftände. der Nachver⸗ | ſteuerſatz Taraſätze. 
ſteuerung. 
Mark. Prozente des Bruttogewichts. 


Fußdecken, auch bedruckte, aus Wolle oder an- 
deren Thierhaaren mit Ausnahme der Rindvieh⸗ 
und Roßhaare, auch in Verbindung mit vege- 


tabiliſchen Faſern und anderen Spinnmaterialien | 100 Kilogramm 100 ar re 


7 in Ballen. 


5) unbedruckte Tuch ⸗ und Zeugwaaren, ſoweit fie 
nicht zu Ziffer 7 oder 8 gehören: 


a) im Gewicht von mehr als 200 Gramm auf 


das Quadratmeter Gewebefläch ee desgl. 135 
B) im Gewicht von 200 Gramm oder weniger 
auf das Quadratmeter Gewebefläche ...... desgl. 220 


6) a) bedruckte Waaren, ſoweit ſie nicht zu den 
Fußdecken gehören, im Gewicht von mehr 
als 200 Gramm auf das Quadratmeter Ge- 
webefläche; ferner Poſamentier⸗ und Knopf⸗ 
macherwaaren; Plüſche; Geſpinnſte in Ver⸗ en 
bindung mit Metallfädenn desgl. 150 ep 


7 in Ballen. 
8) bedruckte Waaren, ſoweit fie nicht zu den 
Fußdecken gehören, im Gewicht von 200 Gramm 
oder weniger auf das Quadratmeter Gewebe⸗ 


. ³¹1³wꝛ ͤᷣ as desgl. 220 

7) Spitzen, Tülle und Stickereien, ſowie gewebte 
Shawltücher, welche drei oder vier Farben haben desgl. 300 
8) gewebte Shawltücher mit fünf oder mehr Farben desgl. 450 


42 [ Zink, auch mit Blei oder Zinn legirt, und 
Waaren daraus: 


a) rohes Zink; Bruchzinn 3 s frei 
b) gewalztes Zink .. 100 Kilogramm 3 
e) grobe Zinkwaaren, auch in Verbindung mit Holz, 

Eiſen, Blei oder Zinn ohne Politur und Lack; Draht desgl. 6 


d) feine Zinkwaaren, auch lackirte; imgleichen Zink⸗ 


waaren in Verbindung mit anderen Materialien, SER j 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen ..... desgl. 24 er in Fäſſern und Kiſten. 


in Körben. 


(Nr. 9308.) 


| 
| 
| 
l 
l 


Nr. 


Benennung der Gegenſtände. 


43 Zinn, auch mit Blei, Spießglanz oder Zink le⸗ 


girt, und Waaren daraus: 
a) rohes Zinn, Bruchzinn <> 5 > > < e n 
b) gewalztes Zinn 


c) grobe Zinnwaaren, auch in Verbindung mit Holz, 
Eiſen, Blei oder Zink ohne Politur und Lack; 
Draht e E A 


d) feine Zinnwaaren, auch lackirte; imgleichen Zinn⸗ 
waaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 


Maßſtab 
der Nachver- 
ſteuerung. 


100 Kilogramm 


desgl. 


desgl. 


Nach⸗ 
ſteuerſatz 


Mark. 


frei 


24 | 


Tara ſätze. 


Prozente des Bruttogewichts. 


20 in Faäſſern. 
15 in Kiſten. 
13 in Körben. 


* 


Nachſteuerbezirk 19 
Nummer in der Bezirksliſte 


Deklaration 
des 
zum Zweck der Nachverſteuerung der in dem Grundſtuͤck 


lagernden Waaren. 


—9y— — — nannten 


via E Nebendeklarationen der Verfügungsberechtigten ($. 5 der Nachſteuerverordnung). 


Anleitung zum Gebrauch. 


11 Macht der Waareninhaber von dem im F. 5 der Nachſteuerverordnung bezeichneten Rechte, Nebendeklarationen des 
Verfügungsberechtigten einzureichen, Gebrauch, ſo ſind dieſe Nebendeklarationen mit den auf der Hauptdeklaration 
angegebenen Bezirks- und Liſtennummern zu bezeichnen und der Hauptdeklaration als Anlage beizufügen. Die 
Zahl der Nebendeklarationen iſt auf der Hauptdeklaration an der dafür beſtimmten Stelle einzutragen. Für die 
Nebendeklarationen ſind Formulare wie das vorliegende zu benutzen. 

2) Die baulichen Räume, in welchen die deklarirten Waaren lagern, find in einer den Muſtereintragungen entſprechenden 
Weiſe genau zu bezeichnen. 

3) Von den Deklaranten ſind nur die Spalten 1 bis 7 auszufüllen. 

4) In Spalte 2 iſt bei verpackten Waaren die Zahl und Art der Kolli, bei unverpackten Waaren anzugeben, daß 
dieſelben unverpackt ſind. 

5) In Spalte 3 find die Waaren nach Anleitung des Tarifs unter Angabe der Tarifnummer zu deklariren. 

Exemplare des Nachſteuertarifs ſind auf jedem Nachſteuerbüreau zum Preiſe 
von 10 Pf. für das Stück erhältlich. 

6) In Spalte 4 iſt bei Waaren, welche nach Gewicht nachverſteuert werden ſollen, das Gewicht, bei anderen Waaren 
die Menge unter entſprechender Bezeichnung der den Nachverſteuerungsmaßſtab bildenden Mengeeinheit (Stück, Liter, 
Flaſchen, Tonne ꝛc.) anzugeben. 

7) Wird für Waaren von den im F. 3 Ziffer 3 Abſatz 2 der Nachſteuerverordnung bezeichneten Gattungen auf Grund 
ihres Urſprungs eine der im Tarif vorgeſehenen Abgabeermäßigungen oder Abgabebefreiungen beanſprucht, ſo iſt 
der Grund für den erhobenen Anſpruch in Spalte 7 anzugeben. 

8) Sind deklarationspflichtige Waaren überhaupt nicht vorhanden, oder ſind die lagernden Waaren ſämmtlich von 
dem Verfügungsberechtigten (§. 5 der Nachſteuerverordnung) beſonders deklarirt worden, ſo iſt dies auf Seite 2 
der Deklaration anzugeben. 

9) Bietet das Formular nicht hinreichend Raum, ſo ſind Einlagebogen zu benutzen, welche mit der Bezirks⸗ und 
Liſtennummer zu bezeichnen und der Deklaration anzuheften ſind. 

Formulare zu Deklarationen, ſowie Einlagebogen können auf jedem Nachſteuerbüreau in Empfang 
genommen werden. 
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I. Deklaration. 


Angabe, Ç m II. Anträge und 
E 1 Erklärung, ob die An⸗ Ç 
Lau⸗ Zahl und Benennung Gewicht, Maaß ob das in gaben in Spalte 4 und 5 


D 
oder Sp. 4 an Zahl und 


Bemerkungen des 


v der 00 ach Anleitu auf Verwiegung beziehungs⸗ 
T, Art 8 8 e Stückzahl der gegebene weiſe Vermeſſung oder auf Deklarant Art 
Num⸗ des Tarifs unter Angabe der Waarenpoſt Lr pag Schätzung unter Zugrunde- eklaranten. 
. der Kolli. Tari mer. ; ir: E legung von Probe, der Rolli. 
mer arifnum im Ganzen. ac 18 ermittelungen beruhen. 
12 2. 3. 4. 5. 6. 108 8. 
Muſtereintragungen. 
Keller: 
T Branntwein (Kartoffelſpiritus) 18 690 I — Der Alkoholgehalt ift| Der Branntwein iſt 
Anmerkung zu 25 b 2 darunter 6210 für jedes Faß gefondert im Zollgebiet erzeugt. 
zu 94 Prozent ermittelt; der Inhalt der 
Tralles und Fäſſer iſt auf Grund des Aich⸗ 
12 480 “ zu ſtempels ohne Vermeſſung 
93 Prozent angenommen worden. 
Tralles 
2. 1460 lafchen] Anderer Wein als Schaumwein] 1 460 Flaſchen — — Der Wein iſt aus dem 
25 1 Auslande bezogen und DER 
in meinen Lagerräumen 
auf Flaſchen umgefüllt. 
3. 200 Flaſchen Schaumwein 200 Flaſchen — — — 
25 24 
1. Speicherboden: 
4. 230 Sack roher Kaffee 13 800 kg brutto Probeermittelungen: — 
25 m 1 jeder Sack wiegt 60 kg 
5. 10 Kiſten Cigarren 10 000 Stück — — — 
25 v 2 4 
6. 23 Kiſten grobe, abgeſchliffene, eiſerne 1196 kg netto Genaue Verwiegung. — 
Nägel 
6e 28 


Ich, Endesunterzeichneter, verſichere hierdurch auf Pflicht und Gewiſſen mit meiner eigenhändigen Unterſchrift, 
daß ich dieſe Deklaration nach beſtem Wiſſen angefertigt habe. 


RER RE den uns. FF 


(Unterſchrift.) 


— T 


rr 


III. Reviſionsbefund. 
— —— ͤ ÆẽN—2Qùùũ 111133 
Menge der Waaren. 
Ermitteltes Gewicht. 


Tarifmäßige Benennung 
der Waaren mit Angabe 


der Tarifnummer. 


— anana e 


9. 
LT d 
EEE — 


(Nr. 9308.) 


Kg 100 


Brutto 


10. 


IV. Nachſteuerberechnung. 


V. Weiterer Nad)- 
weis der Waaren. 


Il 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Nettogewicht Der Hebe- und 
durch Kontrolregiſter 
n Nachſteuer⸗ VI. Bemerkungen. 
er 
tarifmäßigen Tarifſatz betrag. 
Netto Tara mit 8 Blatt 
Angabe des enennung. E 
Taraſatzes. 
kg | Yıo N T 
(vle 12: 13. 14. 15. N 16. 
zz —ę—: — 
ich er t. 


7 


té l X s 7 
2 1 LA 2 
P 172 7 
5 l 
98 7 
2 
b TR 


E< baonr s + Köder 
1 e brt Ud a 


